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3239. Muskau am 10. September 1831. Die zu Eſelsberg until Ne. 6. 
belegene, ortsgerichtlich auf 85 Rthl. abgeſchätzte Hand rackſche Büudnernahrung 


ſoll auf den Antrag der Handrackſchen Erben | 
J. Vormittags r uhr d "s = 


am 29, November v. 
E gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Meistbietenden verkauft werden. 
Fuͤrſtl, dud Hofgericht der frelen ee Mustan. N 
3395 _ 


" 


— 
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4302. Breslau den 29. Auguſt 1831. Das auf bem Schweldnitzer 
Shi No. 29. des Hypothekenduchs, neue Nro. 17, belegene Haus und Garten 
nebſt einem Morgen Acker, den Erbſaß Adam Aftfchen Erben gehoͤrig, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Sun 1830 bétrügt'nad) bem Materialienwerthe 1019 Rithlr. 4 Sgr., nach 
dem ER 10 5 pro Cent aber 1120 Rthl. 12 Sgr. Der Bietungster⸗ 
min ſteht 

am 16. December c. Nachmittags um 46r 


vor dem Herrn Juſtiz Rathe Wollenhaupt im Partfeienzimmer Nro. 1. 
des Königl. Stadtgericht an. Zahlungs und befigfäpige Kaufluſſige werden fits 


durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 


zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
ue eren Sar kann beim Aus hange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Siabigericht hieſiger Reſibenz. 
v. Blank enſee. 

3235, Neude but den 5. September 4831. Auf den Autrag eines Real⸗ 
gläudigers ſoll das dem Muſikus und Korb macher Cart Joſeph Balzer bisher 
gehoͤrige, sub Niro. 228. in der Nieder ⸗Vorſtadt Miele. Belgie. und auf 
169 Rthl. 20 Sgr. geſchaͤtzte Haus in dem auf 

den 9. December d. J Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Roder in unferm Jnſtruetlons⸗ 
zimmer angeſetzten Termine oͤffemlich an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Licitation eingeladen. 
: Koͤnigl. Lands und Stadtgerlebt. 


3220. Neurode den 4. September 1831. Die in Liehrgrund sub No. 5. 


liegende, nach Nieder ⸗Hausdorf gehoͤrige, auf 1110 Nthl. 18 => gerichtlich ab⸗ 
ur = n Rm Zugeboͤr ſoll in den auf i > 
T den 28. November und : 
2 den 30. December c. a. Werten 10 „ uhr 
in dem herefchafttichen Schloſſe zu Hausdorf angeſetzten Terminen, wovon der 
letztere peremtoriſch ift, oͤffentiich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
. werden. Das Gerichtsamt für Haus dorf. E 

He 


43223. Oels, den a3. Auguſt 1831. Das dem Schuhmacher Petzold dem 


E Alten zugehörige, auf der Breslauer Straße bierſelbſt bele gene, auf 766 Rthlr. 


20 Sgr. abgeſchaͤtzte M ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
den goſten December e. N 
> hieſtgem Rahhauſe zum Verlauf außgeboten werden Die Ser it in der 
Regiſtratur des Stadtgerich - nachzuſehen, is » 
Das Herzegliche Gtabrgertd Co 
3249. Liebau den 3 September 1831, Auf den Antrag eines Stvafgld te 
m [ol das eee Jehan Winter cmi „sub No. 4, e 


D 


den 31. Detober, - ucc un, 
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bau gelegene, und wie die att der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfert gung nach⸗ 
eit, 106 695 Rthlr. 2 Sgr. 11 Pf. Saen einem Gkaſegars 
ten und Ackerſtuͤcke im Wege der nothwendlgen ubhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch aufgefordert, in dem 
hierzu auf den 17. December c. Vormittags um 10 Uhr i 
augeſetzten Termine an der Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 


zu gewärtigen, daß demnächſt, füferm nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme i 


zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Königl. Land⸗ und Stadegericht. N 
; & Kube. 

3269. Oels den 13. September 1831, Das Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſche Fürſtenthums⸗ Gericht macht hierdurch bekaunt, daß auf den Antrag eines 
Realgläubigers das im Fürſtenthume Oels und deſſen Conſtädter Weichbilde gele⸗ 
gene, dem Herrn Baron Felir von Strachwitz gehörige freie Allodial⸗ Rittergut 
Deutſch Würbitz, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden (fi. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, in den letztverfloſſenen Monaten 
auf 59/698 Jitbir. 29 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtztes Rlttergat zu beſitzen 
‚fähig, und annebmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in den quf 

en den 29. December 18.31 Vormiffags um 11 Uhr, : 
: den 30, März 1832 Vormittags um ur Uhr, er 
beſonders aber in bem letzten und peremtoriſchen Licitationstermine auf 
ee den 30. Juni 18 32 Vörmltiags um 1 Uhr 
vor bem Deputirten des Fürſtenthumsgerichts, Herrn Juftizrath von Keltſch an 
bieſiger ordentlicher Gerichisſtaͤrte fib zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 
dem auf die nach Verlauf des letzten Lieltationstermins etwa einkommenden Ge⸗ 
bote, in fo fern geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Rückſicht genommen werden, fondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſibieterd⸗Verbleibenden erfolgen wird. i 
$8.un übrigens im Hypothekenbuche des Ritterguts Deutſch⸗Wuͤrbitz 
a) sub Nro. 7. — 4000: Nthlr. gegen Verzinſung zu § pro Cent für den 
ehemaligen Generatpächter der Weigelsdorfer Maforatsgüter, Carl Frie⸗ 
drich Lndwig, als gezahlte Pacht⸗Caution ex iustrümento vom 20, Au⸗ 
guſt 1822 und ex decreto vom 4. October 1822; \ , 


b) sub Nro. 8. — für denſelben, aus dem Inſtrument und Deerot 

gleichem Tage, außerdem 4000 Rthl. zur Sicherheit ee 
i ben Pucht⸗Peuſion und zur Deckung des etwanfgen Pacht⸗ Abſtandsgel⸗ 
des und Plus Inventarli eingetragen ficht, beide Poſten aber, bei der 
Pacht⸗Ruͤckgewähr der Weigelsdorfer Majoratsgüter abgegolten find und 
zur Zeit nicht hervorgebt, an wen die diesfalligen Anſprüche weiter ges 

diehen fiui, wer ſich insbeſondere im Beſitz der bezeichneten darüber aus⸗ 

= ae e ar 755 „„ : 

ſo werben alle hijenigen, welche als Erben, Erbnebmer, Eigenthuͤmer, Ce 
sarier, Pfunde und Briefsinhaber, oder ſonſt ans irgend heat Gera pis 
ſprüche an dieſe Goutionen von reſp. 4000 9ütbIr, und 4000 Rihlr. und die dar⸗ 
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über lautenden Inſtrumente und aus denſelben an das Gut Deutſch⸗ Wuͤrbitz und 
deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, zugleich hierdurch vorgeladen, in den ob⸗ 
gedachten Terminen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung zu 
erſcheinen, daß im Falle ihres Ausbleibens dem Meiſt- und Beſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, wie auch der leer⸗ ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ia 
3 Herzogl. Braunſchweig⸗Delsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
3193. Grünberg den 31. Auguſt 1831. Die Luchmacher Johann George 
Hoffmannſchen Grundſtüͤcke: ; SR 
1) Das Wohnhaus Nro. 140, im zien Viertel in der Krautgaſſe, taxirt 
150 Rthlr. 18 fgr. 6 pf. : : CE 
2) Der Weingarten Nro, 956. auf Kluyesberg, taxirt 113 Rthlr. 16 fgt. ; 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in termino i a 
„ „ den 3. December d. J. Vormkttags um 11 Uhr id 
auf bem Land, unb Stadegericht an ple Melſtbietenden verkauft werden. 
VVNoönigt Land und Sir d ono 
3991, Beuthen a. D. ben 21. Auguſt 1831. Auf ES TENES] 
5 den 29. November c, Nachmittags 3 Uhr S UT 
ſoll die Chriftian Fitznerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle No, 14. in Klein ⸗Sſchirnau, kaxirt 


: 274 Rthlr. 9 ſgr. 6 pf. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches 


nothwendiger Subhaſtation in termino 


mit Bezug auf das im Klein» Sſchirnauer Kretſcham affigirte Proclama befaant 
gemacht wird. Feeiherrl. o. Bubdenbrockſches Gerichts amt ber Klein S (dira 
= s nauer Guter. = Eiſenbeil. 

327%. Freyſtadt ben 15. September 1831. Das zu Heingendorf belegene, 
auf 230 Rihl. gerichtlich tarirte Wohnhaus des Jägers Gadamer wird im Wege 


„ den 29. November früh 10 uhr — ru 
auf dem Koͤnigl, Stadtgericht zu Freyſtadt meiſtbietend verkauft, welches cauti⸗ 
ons , beſitz⸗ unb zahlungsfaͤhigen Käufern hierunt bekannt gemacht wird. 

e nRoͤnſgl. Pleutz Stadtgericht : 

3281. Coſel den 15. September 1831. Die dem Baͤckermeiſter Langner 
gehörige vormalige Bäckerbank » Gerechtigkeit nebft Zubehör auf 450 Rihir,tagirt, 
ſoll im Wege der nothwendigeu Subhaſtatiou in dem peremtorifchen Termine auf 

den 6, December 1831, Vormittags 9 Uhr ; 
Öffentlich an ben Melſtdſetenden verkauft werden, wozu Kuufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige vorgeladen werden. BAR eg! ER 

VO Se Könige. Preuß. Stadtgericht. 3 

- 3234. Baue rwitz den 8. Septbr. 1831. Im Wege ber nothwenbigen Cubs 
haſtation wird die ber Wittwe Quas ny und deren Tochter Martanna, jetzt vers 
ehlichte Witteck gehoͤrige sub No. 92. im Hypothekenbuche aufgeführte Poſſeſſtos 
auf 78 Rthlr. 12 far, gerichtlich geſchaͤtzt, zum Verkauf an den Meiſt⸗ und Beft⸗ 
bietenden feilgeſtellt, und werden deshalb beſitzfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch zur 
Abgabe der Gebote auf a 


z 


ben 


e m 
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den rg. November 195r. Vormittags ro Uhr $ 

hieſelbſt in unferem Geſchaͤfts Local mit dem Eröffnen vorgeladen, daß, wenn 

ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

Beſtbietenden eitheilt werden wird. VVV . 

ka Koͤnigl. Gertcht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

3243. Fürſtenſtein den 2. September 1831. Das auf 114 Rthlr. 13 fat. 

4 bf. taxirte Friedrich Huhndorfſche Freihaus Nro. 19. zu Goͤrbersdorf, Walden 
burger Krelſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtation in dem auf f 

den 8 December d. J. Nachmittag 2 Uhr 

anberaumten einzigen und Peremtorifchen Bletungstermine in dem daſigen Gerichts⸗ 

kretſcham verkauft werden, welches Kaufluſttgen hierdurch bekannt gemacht wird. 

5 Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

bxc ſtein und Rohnſtock. 5 s 

3247. Kotzen au den oten September 1831. Im Wege der nothwendigen 

Sabhaſtatton ſoll die sub Nro, 14. zu Parchau belegene, auf 148 Rthlr. 10 for. 

gevüreigte, dem Flelſcher Ernf Schmieden zugehoͤrlge Frephäuslerſtelle in. 


termino perenilorio 


ge Ichtlich verkauft werden. Beſitz⸗ und,zablungsfähige Kaufluſtige werden aufs 
gefordert, fib zur Abgabe ihrer Gebote an jenem Tage in dem herrſchaftlichen 
Gerichtsamſs⸗ Locale za Parchau einzufinden, woſelbſt dem Meift» und Beſtbie⸗ 
lenden, we an nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, der Zus, 
(UE ft P ĩͤĩ r ĩͤ 0101051 04 
Dias Landes ⸗Aelteſte von Eckartsbergſche Parchauer Gerichtsamt. 
2875. Fürſtenſteln den 9. Juli 1831. Das auf 1200 Rthlr. ortsgericht⸗ 
lich taxirte weil. Johann Georg Krauſeſche Bauergut Nro. 10. zu Altfriedland, 
Waldenburger Kreiſes foll in freiwilliger Subhaſtation in dem auf Er 
den 17. November l. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtrkretſcham zu Altſriedland anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Bietungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten 
; ſtein und Rohnſtock. 98 : SEHE 

1428. Breslau den 20, Februar 1831. Auf den Antrag eines Gräubigers- 
ift die Subhaſtation des der verw. Reimann gehörigen, zu Klein Gandan 
z Meile von Breslau sub Nro. 3. gelegenen, zu einer Gaſtwirthſchaft eingerich⸗ 
teten, zum letzten Heller genannten Grundſtuͤcks, welches nach der in unſerer 
Reglſtratur einzuſehenden Taxe auf 3500 Rthlr, abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge 
worden. Es werden daher alle zahlungsfahlge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in den ange(cGten Bietungsterminen, : : 

Rt am 28. Junt c a., 

cR S am 30. Auguſſ c a., 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, i 85 ox 
. am 1. November c. Vormittags um zo Uhr 
bor dem Hrn. Juſtizrath v. Dlebitſch im hleſigen Landgerichtshauſe in Mace 2 
E : ur 


[ Ve 
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durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuldßigen Mans 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ges 
bote zum Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an ben Meiſt⸗ 
und Beſtbtetenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. 
N Koͤnigl. Preuß Landgericht. Deltus. 
2961. Loslau den 8. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Realglaubigers 
fubhaſtiren wir die in dem Dorfe Ober⸗Radoſchau, Rybnicker Krelſes sub No. 2. 
gelegene, dem Müller Paul Polednik gehoͤrige Waſſermuͤhle, nebſt Zubehör. Wir 
haben dazu dret Bletungstermine, und zwar: RER Er 
es auf den 22, Auguſt, 
auf den 12. September und 
i auf den 3. Detober 1831. 
anberaumt, und ſteht der erſte und zweite im Orte Losiau, der dritte und perem⸗ 
torſſche Termis aber in loco Ober Radoſchau an. Zahlungsfägige Kauflaſtige 
und Beſitzfaͤbige werden demnach hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in die⸗ 
fen Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen ihre Gebote abzugeben und 
zu gewärtigen daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden das Grundſtück dann zuge⸗ 
ſchlagen werden wird, in foferm nicht geſetztiche Hinderni elne Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer d egiſtratur eingeſehen 
werden. Das Gerichesamt Ober⸗Radoſchaen. 
. 8034 Frankenſtein den s. Auguſt 1831, Auf Autrag der Crebitoren ift 
die nothwendige Subhaſtation des sub No. 63. zu Frankenberg belegenen und 
auf 2021 Rthlr. 16 Sgr. abgeſchätzten Bauergutes und zweter Auengaͤrte ver⸗ 
fügt worden, und beſitz⸗ und zahlnagsfaͤhige Saufuflige werden hierdurch eim» 
geladen, in dem dleſerhalb auf à D UTD 
den 27. October e., . 
den 29. December c., und perémtorie c : 
c ben 27. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Amtslocale vor dem Königl. Lande und GCltabtgerid)tés Director 
Herrn Neſſel anberaumten Termine zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben, und 
die Adjuditation des Fundi zu ge wärtigen. : 
too 00 0 5 RéntaE Land⸗ und Stadtgericht. 
2845, Rauden am rs. Junp 1831. Zum öffentlichen Verkauf der zum 
Traugott Fidtciſchen Nachlaſſe gehoͤrigen, in Oben» Wiliza belegenen, und auf 
372 Rthlr. geſchaͤtzten Nealitaͤten, ißt ein nochmaliger peremtoriſcher Bietungstur⸗ 
min auf i den. 14 Marz k. J. S 
in unſerer Gerlchtsamts⸗Canzlei zu Budsomis anberaumt worden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige wit: dem Bodeuten eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt werden foll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwaften⸗ : a 
3 Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. SA 
2761. Goldberg den 23ſten Juli 1831. Auf ben Antrag der Schloſſer 
Gotzeſchen Erben wird das ihnen zugebörige, hier unter No. 14. belegene Haus, 
wozw ein Ackerloos und 4 Schfl. Sra. cht gehören, welches nach dem Bauwerthe 
ohne Ackerloos und Braurecht gerichtlich auf 430: Rtbir. und nach dem Ertrag 
0 : auf 


® 


x 


( 
* 
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d 561 Rthl. 10 Sgr. guekibig worden, zum freiwilligen offentlichen Verkaufe 
geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen, zu 
beſthen fähig und zu bezablen vermoͤgend fino, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eitner 

; den 13. October €. aq E Uhr 
ungeſetzten einzigen Bietungstermine, der peremtoriſch ift, im hieſigen Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demugchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hmftände eine 
Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2913. Kloſter Vauban den 26. Juli 1831. Im Wege der nothwendigen 

Subhaſtation foll die sub Nio. 97, zu Maffendorf gelegene, dem Joſeph Anton 


Scheunert gebóríge, gerichtlich auf 1855 Nthl. 15 fr. gewürdtgte Pfarrwiede⸗ 


muths ⸗Ueberſchaar, in dreyen Terminen, und zwar: 
1) ben 24. September c., Xs 
2) den 22. October, und f 5 
3) den 1 December c., 
wovon der Achte peremtoriſch it, früh 10 Uhr an bieflger Gerihtsamtönene « an 
den Meſſtbietenden verkauft 3 wozu beſitz⸗ und zablungsfahige Kaufluſtige 


eingeladen werden, 
Das Stifts Gerichtsamt. 


VVV [p Wartenberg⸗ 


filie: Kreſſes delegene, zum Nachlaß des Vallentin Wrubel geboͤrige Freiſtelle, 
welche auf 160 Riher. gewürdlaer worden, ſon Schuldenhalber auf den Antrag 


der Erben ſubhaſtirt werden, und es it deshalb e ein peremtoriſcher Lieitatlonsier⸗ + 


min auf den 10. 9topbr. g. e. Bor mittags 9 Uhr 


angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige Hierdurch etügeladen. erden Zugleich werden 
zu biefein Ternune ſaͤmmtliche Gläubiger des Vallentin Wrubel, um ibre Anfor⸗ 


derungen beſtimmt anzuzeigen und nachzuweiſen, unter der Warnung hierdurch 
vorgeladen, daß die außendleibenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit tbren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der fid) meldenden Glaubt; er von der Maſſe noch uͤbrig Neben moͤchte, ver⸗ 
tim werden ſollen. 


Staudesherrleches Bericht ber Graf. b, Reicenbach Freien Standes E 


Herrſchaft Goſchüͤtz. i 
79045. Bu nzlau den 3. Auguſt 1831. "aunrtstbioctroiged" Vetrauf der Dduss 
lerſtelle No. 9. in Erneſtinenthal, ortsgerichtlich auf 225 Rthl. 4 pf. taxlrt, haben 
wir einen einzigen peremtorifchen a an auf 
den 18. November 1831. Nachmittags um 2 Ahr 


LI der r Gerichts Kanzler angeſetzt, und laden zahlungsfähtge Kaufluſtige hiezu ein. 


Das Juſtizamt der Ottendorffer Guter. 
3054. Breslau den zr, Auguſt 1831. Die von dem Gottfried Rein (d) 
. Coloniſteuſtelle No. 4. zu Petersdorf, fol auf Antrag der Erben Thel⸗ 


lungshalber öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Dieſelde it auf 


350 Rißhlr. geſchaͤtzt und der piene Bietungstermin ſteht 0 
en 


4 
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deu 8. W d. 3. Nachmitiags um 3 NU 
in 1080 Schweinern an. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daber zu dieſem $e 
mine eingeladen. : 
Das Gerichtsamt von e geipe und Beeritort 
3 ji p Janke, 

2868 Goldberg den 3. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Realgläau⸗ 
bigers wird der hier unter [OM $8. belegene, bem Tuchmacher Carl Gotifrieb 
Windeck gehoͤrige Garten, welcher nach der gerichtlichen Ertragstaxe auf 590 Rth. 
gewuͤrdiget worden, zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach 
werden alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen fähig fino» hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, fi in dem vor dem Deputirten, Herrn Lands und Siehe ichs HE 
Eitner den 18. October c 

Vormittags 11 Uhr und Nachmittags bis 6 uhr 
angeſetzten einzigen Bietungstermine, der peremtoriſch (t, im Land ⸗ und Stadt 
gericht einzufinden , ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme a 
machen, zu gemürtisen, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. es 

1483. Sreiffenftein den 19. April 1821. Von dem Br: neten Se 
richtdamie wird hierdurch befannt gemacht, daß das den Carl Frledrſch ix d H 
ſchen Erben gehörige zu Baumgarten nahe bey Greiffenberg belegene, ohne 
Beylaß auf 11930 Kthle. gerichtlich adgeſchaͤtzte Lehugut, zu welchem außer 385 
Scheffel Breslauer Maas Ausſaat und 65 Morgen mlt ſchlagbarem Laub⸗ und 
Nadelholz verſehener Forſiflaͤche, auch noch gegen 104 Se vera Wie; 


: ſenland und een gehört, verkauft werden (oll, und 


den 25. Juni, . Pr 
EI De 27. Auguft und SE 
en 29. October c. a. 
zu ia Seer. find, - Es werden babct lablanssfäbtge 1 
hiedurch aufgefordert, fi ch in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremto⸗ 


> rif iſt, Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichts „Kanzley einzufinden, ihre 


Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß in fofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme zulaſſen, an den Stell» und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
e Reichsgraͤff, Schaffgorſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein 


, Getreide Preiſe tn Cour an t. 
d Breslau den 24. September 8 
Hoͤchſter. Mittlerer, Niedrigſter. 
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r d 


vil pe wem me o 
duet e Loa. d too 
zu No. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 26. September 1831. 


l 


Subhaftationg » Patente. ne 
1391. Breslau den 2. April 1831. Das auf bet Meſſergaſſe Nro, 1912, 
des Hypothekenbuchs, neue No. 19. belegene Haus, zur Tapezler Gottfried He⸗ 


ringſchen erbſchaftlichen iquisationémaffe gehörig, foll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt 

nach dem Materlalienwertbe 2161 Rthle., nach dem Nutzungserkrage zu 5. pro 
Gent 2807 Rthlr., nach dem Durchſchnittswerthe aber 2484 Rthlr. Die Bie⸗ 

zungstermine ſtehen SEE 355 ; 8 
: am 28. Juni c. Vormittags um z1 Uhr, 5 ya 

am 1. September c, Vormittags 11 Uhr und der letzte 

— — am 3. November c Nachmittags um 4 Uhr EE 

vor dem Hrn. O. L. G. Affeſſor Hübner im Parkheienzimmer No. 1. des Koͤuigl. 

Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und befftzfaͤhlge 0 werden hierdurch auf⸗ 
ocu in dieſen Terminen zu erſcheinen „ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 

klaren und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag du den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 

wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tae 


kann beim Aushange gu der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden, 


Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht. , 
$3 : e v. Blankenſee. 
- 3411. Ratibor den 22, März 1831. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten ſollen auf den Antrag des Juſtſz⸗Seeretalr Polednick, zu 
Rauden die im Rybnicker Kreiſe belegenen, und wie die an der Gerſchtsſtelle 
aus hängende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 


1830 turd) dle oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro. Gs. 


auf 29/522 Rebe, 17 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzten Ritterguter Liſſe ck und Neu⸗ 
dorf nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Alle Defige und zahlunge fähige Kauftuſtige werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen . 
RM denn AU, S. V - 


2 den 1. November d. S, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termnne 
. der z oer T 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
N : : = 55 


ES 
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v. Tepper in nnferem. Berhäitzchäune hieſelbſt zu erſcheinen, bie beſondern Be⸗ 
dingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag der Güter an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. 
Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden. 

N Koͤnfgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Obreſchleſien. 

"t uhr. 

3001. Rimptfch den 15. Auguſt 1831. Das sub Nro. 27. zu Karzen 
hieſigen Kreiſes belegene, dem Bauer Döring gehoͤrige, gerichtlich auf 2705 Reh, 
1 a Pf. abgeſchätzte Bauergut foll in den hiezu 

auf den 7. November ir SES 1 
85 gau den , Jangaxr E J, : s 
= . 8 auf den Bc März a e. 
An ber ü ee von denen der letztere, eremborifche. an Ort dui. Stelle 
auftebt, im Wege der nothweudigen Subhaſtation ffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadt⸗Gericht. 

3006. Goͤrlitz den s. Auguſt 1831. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Samuel Traugott Krauſe gehoͤrk⸗ 
gen, unter Joco. 388. allhier gelegenen und auf 970 Rihlr. 15 Sgr. in Preuß. 
Tour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt 
ein elnziger und veremtoriſcher Bietungster min auf 

den 9. November c. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Böniſch an⸗ 
geſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus gahme geſtatten, nach dem 
Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bür- 
gerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen e 
in den gewöhnlichen Geſchöftsſtünden eingeſehen werden kann. 

Koͤnigl. Preuß Landgericht. ra 

2111. Breslau ben 27. Map 1831. Daß auf der Hummerel hleſelbſt 
Sito, 856. des Hppothekenbuches, neue Nro, 83, belegene Haus, dem Gaſt⸗ 
wirth Keſſel gebötis, fo] im Wege der nothwendigen Suphaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialien» 
werthe 3033 Rihlr. 20 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5788 Rthl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnittwerth 4411 Rh, 5 Sgr. 
3 Pf. Die Bietungstermine 1 a 

am 16. Augu Vormittags um 11 Ur, 
am 18. . ee pm ds an 
imi M letzte 5 ü AR e 


» 4i 
* 
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am 30. December 1831 Nachmittags um 4 Uhr f 
vor dem Hrn. O. E. Ger. 9Iff for Hübner im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zohlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Prototoll zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen werde, Die gerichtliche Taxe kann 

heim Aushange an der Gericbtéftátte eingeſehen werden. 5 i 
3 Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
BER SEIEN v. Blankenſee. N 
23593. Oels den 1. Juli 1831. Die Freiſtelle der verw. Schmidt geb. 
Krauſe, Nor 50. zu Wuͤrtenberg, wird im Wege der Execution ſubhaſtirt. Kauf⸗ 
luſtige werden zu dem einzigen Licltationstermine auf „55 ö 
den 24. October 1831 Vormittags um 10 Uhr zo 
vor unferm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reitſch in das Herzogl. Schloß hierſelbſt 
eingeladen, und wird ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 
wenn nicht eine geſetzliche Ausnahme hiervon nothig wird. Die Stelle fft, incl. 
30. Nthl. für Hutungs⸗Entſchaͤdigungsacker, dorfgerichtlich auf 175 Rih. 13 Sgr. 
9 Pf, abgeſchaͤtzt, und liegt die Taxe in unferer Regiſtratur zur Anſicht bereit. 4 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 


3029. Herrnſtadt den 24. Auguſt 1831, Das Oekonom Hilbigſche Vor⸗ 
werk sub Nro. 223, in bie iger Amtsvorſtadt, [o wie die Schmelingwieſe sub 
No. gr. einſchließlich des Materlalwerths der Gebäude erſteres auf 2000 Rthl. 
und letztere auf 380 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt, ſollen in dem an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle Vormittags 9 Uhr dazu anberaumten Terminen 
JJ. . ier c e 
J QULDDET MD o 0 eee 
E: den 29. November c. „„ 
wovon letzterer peremtortſch ift, oͤffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige 
Käufer mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende 


den Zuſchlag ſofort zu gemáxtigen hat, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. Sues IPTE ; 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


ä WEG 


*- 


5 Wb Anlauff. ; 
2984. Lauban ben 16 Auguſt 1831. Die zu Heide» Gersdorf, Bunzlauer 

Kreiſes sub. Nro. 177, gelegene, und gerichtſich nach Abzug aller darauf haften⸗ 

tenden Laſſen und Abgaben auf Ein Hundert zwey Thaler gefihäßte Haͤuslerſtelle, 

nebſt Zubehör ſoll in freiwilllger Subhaſtatlon erkauft werden, Zu dieſem Behuſe 

babri wir einen Sein . 88 

den 10. October c. Nachmittags um 4 Uhr 5 

in unſerem Gerichtszimmer zu Heldegersdorf angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtlge hiermit vorladen. Die Taxe kann ſowohl in dem Gerſchiskretſcham zu Hei⸗ 

degersdorf, als auch bei dem unterzeichneten Gerichtsamte in Lauban eingeſehen 

werden. Das Gerichtsamt von Heidegersborf. ; 


326. Wartenberg den ıgten Januar 1931. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Pix s Semen Kb = 38; 
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E à; 
Antrag mehrerer Hypotheken » Gläubiger bie Subhaſtation des in der 
freien Standesherrſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe ge⸗ 
legenen Rittergutes Biſchdorf nebſt⸗ allen Steglit&ten, Gerechtigkeiten 
und Nutzungen, welche im October 1830 nach ber dem, bei bem unter ⸗ 
zeichneten Gericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 18,162 Rthlr. 26 Sgr. 
2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 27. m. c, angerechnet, in den 

hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
ids IE den 26. April 183r und 
RT E ©eN.27. Julie, 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine g 
den 27 October a. c. Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſiger Fuͤrſtlichen Gerichtskanzley in Perſon, oder durch gehörig 
informitte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien (wozu ihnen für 
den Fall etwanniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks, Herr 
Juſtitigrius Scheurich und Herr Juſtitiarſus Pfeiffer vorgeſchlagen wire 
den) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten ber Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
zu gemártigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Auf bie nach Ablauf des peremtori⸗ 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Rückſicht genom⸗ 
men werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loſchung der fümmtliden, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfuͤgt weidenn. I HEY 
FPauͤrſtlich Curlaͤndiſch e e = 

BE: eſſing. 
3031. Primkenau den 21. Auguſt 1831. Das (n der hieſigen Vorſtadt sub 

Sto, 125. belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Toͤpfermeiſter Johann Wil⸗ 
helm Wagner gehörige, auf 179 Rthlr. 26 (gr. 8 pf. gerichtlich apgeſchaͤtzte Haus, 
ſoll Schuldenhalber in dem CX a UE NI ia ings 
den 8. November b, J. Vormittags 10 Uhr . 
- in der hleſigen Canzlei anbergumten peremtori(djen Termine gerichtſich ſubhaſtirt 
werden, welches beſit⸗ und zohlungsfahigen Kanflufligen hiermit bekannt gemacht 
wird. Das Hochadlich v. Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
1808. Oels den 22. März 1831. Auf den Antrag eines e 
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tft die nothwendtge Subhaſtation des im Oels⸗Bernſſaͤdtſchen Kreise des git 
ſtenthums Dels befegenen Ritterguis Goͤrlitz zu verfügen befunden worden. 
Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 19. November 1830 
auf 39,176 Rihl. 15 Sgr. landſchaftlich abgeſchatztes Gut zu uud [ipta 5 und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf i 

den Erſten September 3 und 

den Erſten December 183 
beſonders aber in dem letzten und e "icifationstermtte auf 

den Erſten März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem De putirten des Fuͤrſtenthumsgerichis, Herrn Juſttzratb Wideburg an 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fid) zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Licitatlonstermins etwa einkommenden 
Gebote, infofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Sa 
und Beſibtetend⸗Verblelbenden erfolgen wird. ö 

Herzogl. Braunſchwelg „Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
2290. Glogau den 17. Juny 1831. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt, 

gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das an der kleinen Oder⸗ 
gaſſe hieſelbſt belegene, dem . Kiesling gehörige Haus sub No. 4755 


welches auf 4872 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf. Courant gewürdigr worden un auf den 


N enge 5 oͤffentllch RUD ME ile und 
f der dec Auguiy ©. 2.s ; ER 
der 1. Rosember und 5355 
der 29. December a. 6 -— ECT t 


ji Dee e bcftinimE- find. Es werden daher alle dleſenigen ^ ge 7 


dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſounen und zahlungsfahit 3 find, hierdurch aufge⸗ 


fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtolſſch iſt, Vor⸗ 


mittags um 10 Ubhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtſzrath Scholz 
im hieſigen Stadtgericht entweder perfönlich, oder durch gehörig legitimirte Be⸗ 
vollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


2938. Neurode den gten Auguſt 1831. Die zu Nieder s Dautborf unter 


No. 57. liegende, zum Nachlaſſe des verſtordenen Schneider Franz Fo gger gehoͤ⸗ 
rige, auf 125 Rthlr. 26 far, gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtner felle; foit in dem auf 
den 31. October e. a. Vormittags 10 Uhr g 
angeſetzten Termine in dem Schloſſe zu Hausdorf verkauft werden, welches faf» . 
: lustigen. hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden ſaͤmmtliche Schneider 
Stans 8 Foggerſche Rachlaßgläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach⸗ 
hj gedachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer 
anigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, ; 
was nach Befriedigung: der fid) meldenden Glaͤubiger nod) übrig bleibt, verwieſen 
werden. 5 2 ZUR für Ka = 


Held, 
gr 1478. E 
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1478: Kati bor den 25. Maͤrz 1831. Es ſoll auf den Antrag der Majorin 
von Piittwit geb. von Dallwig zu Breslau das im Or pelnſchen Seife belegene, 
und wie dle an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unferer Reglſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe nachweiſet, im Jahre 1830. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach 


bem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 26590 Rthlr. 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte 


Rittergut Zuzelta nebft Zubehoͤr, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Alle befigs und zahlungsfähige Kaufluflige werden daher hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu . 

en. 1. Auguſt 1831 , und 

n 3. November 1 83r. 

beſonders er in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den 5. Febrnar 18 32., jedesmal Vormittags um 10 uhr vor 
dem Hrn. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bar tſch in unſerm Geſchaͤfts⸗Gebaͤude 
hleſeldſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subbaſtation, wozu de 
hoͤrt, daß der Meiſtbletende die sub Rubr. II. des Hypothekenbuchs eingetragenen 

Onera perpetua und Einſchraͤnkungen des Eigenthums und ber Disposition über; 
nehmen und ſich gefallen laſſen muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern keine rechtliche Hin⸗ 
derntſſe elntreten, der Zuſchlag des Gutes an den Meiſt und Beſtbietenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens [cli nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings die £5; 
ſchung der faͤmmilichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderan⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Siue 
fitumente bedarf, verfuͤgt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. ze 
ubtt- 

-. 2817. Parchwitz den 2. Auguſt 1831, Zum nothwendigen oͤffentlichen 
Verkauf des im Liegnitzer Kreiſe belegenen, dem Lieutenant Gottſchalk zuge⸗ 
hörigen, im Jahre 1825 auf 18,489 Rthl. 15 Sgr. gerichtlich pit Gu⸗ 
tes Obere CARERE nebſt Zubehör, find drei SL dit ur 

den 11. November c. , 
: er II, Februar und 
den 19. Mai 1832, Sénat Vormitkags ir Uhr 

im. biefi igen Gerichtslocal anberaumt worden, wozu demnach zahlungsfähige Wai 
luſtige, die ſich mit Caution ji verſehen haben, eingeladen werden. 

Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. 

: 2141. Ofetnau ben 1. Juny 1831. Das dem George Friedrich Edler 

gehörige, sub Mio, 2. zu Thiemendorf Steinauſchen Krelſes belegene , aus 

i. Hufe V Ruthen Acker⸗ und Wieſenland beſtehende Bauergut, gerichtlich 

taxirt auf 5245 Rthlr. 25 Sgr., ſoll Schuldenhalber im Wege der Execution 

Öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werden, und wir haben Meque die 

erſten heiden Licitatlonstermine auf & 

: i 5175 26, Au gu ſt und d a 
den 28. October d. J. Vormittage um 10 Wit, MR: 

den Isgten es peramtortíden aber auf 15 
den 30, December d. J. 


/ mop An 


>, 


— 3217 — 


Vormittags von 10 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 4 bis 4 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
laſtige bierdurch zur Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemerken eingeladen mets 
den, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, als: 
bald erfolgen wurd, und die Taxen bis zum Termine jederzeit in unſerer Kanz⸗ 
ley eingeſeyen werden kann. ; i i 

\ Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. s 


Edietal Citationen 4 
3267. Trebuitz den 6, September 1831. Nachdem auf ben Antrag eines 
Realgtäubigers über die künftigen Kaufgelder des Schuldenhalber ſubhaſtirten Chri⸗ 
fiian Gruttkeſchen Freiguts sub Nro. 7. zu Brodoweze dato der £iquibationds 
Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Juſtificatton ſaͤmmtlicher an das Grund, 
ſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anfprüche ein Termin auf 

; deny 9. Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputiften Herrn Land- und Ctaetgericbté: Aſſeſſor Scharff in unſerem 
Parlhelenzimmer änberaumt werden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Nealgläu⸗ 
biger gedachten Guts hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon, oder durch einen mit vonfländıger Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandakarius zu erſcheluen, ihre Anjprüche zu liquidiren, zur 
Nachwelſung ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, Demnächfi aber rechtliches Erkenniniß 

zu gewaͤrtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſönlich 

noch durch emen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen am 

das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder präcludirt, und wird ihnen damit ein 

ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger unter welche die Kaufgelder verthellt werden ſollen, auferlegt werden. 5 

t Koͤnigl. Bands und Stadtgericht. = 

2503. Glogau den 8. Junt 1831. Ueber die Kaufgelder der im Luͤbener 
Kreiſe belegenen, und bereits für 750 Rthlr. adjudicieten Sperlingsmühle, ift 
heute der Liquidationstermin eroͤffnet worden. Saͤmmtliche unbekannte Real⸗ 
gläubiger und in Gemaͤßheit des H. 105. Tit. 50. Thl. J. der A. G. O. ber feinem 
Aufenthalte nach ganz unbekannte Benjamin Gottlieb Hoffmann, für den sub 

Rubr, HI. ein Kapital von 707 Rihl. eingetragen ſteht, haben ihre Anfprüche in 
Ser dem e oer: DM cr 
vor den Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen zu Dohna, auf hleſi⸗ 
gem Schloſſe anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden werden mit 
ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer der Mühle, als auch gegen die 
Mealglaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

3224. Pohlniſch⸗ Wartenberg den 10, September 1331. Am 24. April 
d. J. ſtarb hleſelbſt zu Pohlniſch⸗Wartenberg die Sophie Sugenbreid) verw. Cal⸗ 
culater Brand geb, Wil (dfe, ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments und ohne, 
daß ſich bisher Jemand gemeldet, welcher ein geſetzliches Erbrecht auf deren Nach⸗ 
laß darzuthun vermacht hätte, Auf den Antrag des dieſem Nachlaß beſtellten Eu⸗ 


fato 
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tateri werden nun bie unbekannten Erben ber verwit. Kalkulator Brand geb; 
eere E Öffentlich aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
n dem au RS ch 
uus V den 30. December d. J. Vormittags t ERS 
in dem hleſigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumten Termine zu melden, ihre Erbes⸗ 
Anſprüche auf den Verſtorbenen Nachlaß gehoͤrig zu erreichen, demnächſt aber die 
Ueberlleferung deſſelben zu gewaͤrtigen. Sollte fid) jedoch innerhalb Diefe Zeit⸗ 
raums und ſpäleſſens in dem bezeichneten Termine Nie mand melden, welcher auf 
den Nachlaß der verſtorbenen Kalkulator Brand ein geſetzliches Erbrecht darzuthun 
vermoͤchte, fo wird diefer Nachlaß als ein erbloſes Gut betrachtet und als ſolcher 
behandelt, die nicht erfchienenen Erben aber werden práclubirt werden, fo daß fie 
die kuͤnftige Dispofition des etwa fid) meldenden Erben über den Nachlaß ruͤckſicht⸗ 
lich Dritter ſich gefallen laſſen müſſen ; 8 : 
RE Koͤntzl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 
33210. Ujeſt ben 7. Septbr. 2831: Auf den sub 900, 24. hleſelbſt belegenen 


Acekerſtuͤck haftet für den Bürger Johann Anders auf Grund des Protocolls vom 


8. Auguſt 1809. ein Capital von oco Rihlr., und (it das hleruͤder ſrrechende Hy⸗ 


potheken⸗Inſtrument, welches nunmehr auf 100 Rth. eafibirt; da ber 100 Rth. 


ex: decreto vom 22fien November 1812. geloͤſcht find, verloren gegangen. Dem 
‚zufolge werden alle diejenigen, welche an dieſes Hypotheken Inſtrument oder an 
die Poſt, worüber es lautet, als Eigenthuͤmer, Ge(fionarten, Pfand⸗ oder fons 
ſtige Briefstnhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich 
damit Aou unterzeichneten Gerichtsamte binnen 3 Monaten, und beſonders 
in dem an : j 
den rz. November Vormittags 8 uhr 8 
in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzley anberaumten Termine einzufinden, ihre 
vermeintlichen Anſprüche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen und die weitere‘ 
rechtliche Verhandlung im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie nicht 
nur mit ihren Anſpruͤchen davon werden präeludirt werden, fondern ihnen auch 
ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und bas verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment ſelbſt fuͤr amortiſirt erachtet werden wird. a 
EGIT EON Könige, Preuß. Stadkzericht. 


Er bſchafts Theil ung. i 
2045. Habelſchwerdt den 16. Juni 1831. Da die Thetlung des Nach⸗ 
laſſes des dahler am sten Januar 1821. verſtorbenen Haus beſitzers und Wein⸗ 
ſchenken Franz Menzel bevorſteht, (o wird ſolches den erwanigen Erbſchaftsglaͤu⸗ 
bigern mit der Aufforderung hierdurch bekonnt gemacht, fid mit ihren vermeintli⸗ 
chen Anſprüchen binnen 3 Monaten bey uns zu melden, entgegengeſetzten Falls 
aber zu gewärtigen, daß fie fic) wegen ihrer Forderungen uur an jeden einzelnen 
Erben nach Verhältniß feines Erbantheils werden halten durfen. € 
BERN, Dias Koͤnigl, Skadtgerlcht. Schneider. 


— — 
T UTE nC 


- 3219 — : 

Diͤenſtag den 27. September 1831. 
Breslauer Intelligenz Blatt 

i No. XN. UEM s. 


Subhaſtations⸗ Patente. 25 
3242. Gleiwitz den 9; Septbr. 1931. Das dem Arrendator Joſepb Lands⸗ N 
berger gehörige, in der JFF Rihl, taxirte 
Haus No. 65. des Hypothekenbuchs follen in termine. . 
Rr , den 29. November d. J. Be 
meiſtbietend veräußert werden, welches Kauftuſtigen bekannt gemacht wird. 
Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht . 
3211. Creutzburg den 7. September 1831. Das zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachermeiſter Johans Schrapf a gehörige am deutſchen Thore 
- ,sub No. 57. belegene Haus gerichtlich auf 749: Nthlr. 15 fac. taxtrt, fo] in ter- 
mino licitationis- E AAT RE D epe ide 


auf det hisfigen Gerſchksſcube öffentlich vvrduBert werben 
dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß wer zum Beeten zug 


„ wozu Raufliftige mit 
elaſſen werden ſoll, zus 
vor 100 Rthl. Caution baar erlegen, und feine Zahlungs fähigkeit nachweiſen muß. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


taxlrte Augorhäuslerſtelle ſoll im Wege der freiwilltgen Sabhaſtatlon veräußert 

Eröoͤffnen eingeladen werden, daß, in ſofern nicht geſetzliche Unſtände eine Aus⸗ 
2883. Hir ſch derg den 9. Auguſf 1831. Zum oͤffentlichen Verkauf der sdb 

Ackerland ne^fi einem Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤude, fieor auf : 


3321. Größnfg den 7. Septembergzt. Die den Johann George Künzer⸗ 
(den Erben ghoͤrige, zu Leis nls sub Ro. 129. gelegene, robotſame, auf 80 Rthl. 
werden. Der Bietungs⸗Termin in auf 
2 Ka aal; o qc 
in der obern Erbrlchterer zu Leisnig anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem 
nahme zulaſſen, der Meiſt und Beſtbtetende ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. 
Dias Koͤnigliche Gerichtsamt. x 5 
fito. 25. zu Neu⸗Stechow, Schoͤnauſchen Kreiſes gelegenen und auf 115 Rthlr. 
- qemürbigten Johann Georg Weiſtſchen Nachlaß Stelle von 1 Morgen 58 UR. 
den 5. November a. c. Vormittags um ra Uhr . 


10 


als auch gegen die fid) meldenden Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 


werden wird, auferlegt werden ſoll. 


: seite : 
ets bem anbermeiten peremtoriſchen Bletungstermine Öffentlich verkauft werden folL 


3056, Oels ben as. Aüguſt 1831. Das zu Ober⸗Schoͤnau No. 23. gelegene 
bem verwlt. geweſenen Schmidt Schmaliſch jetzt verehl. Hoffmann gehörige, auf 
155 Rihlr. 25 fat. geſchatzte Angerhaͤuſel nebſt Zubehör foll im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden daher alle zahlungsfähige 
Kaufsluſtige aufgefordert, in dem auf 5 ; x 
a 


N . , ben Vlerzehnten Rovember c. a. 
einzigen peremtoriſchen anſtehenden Termin Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Ober » Schönau zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbletenden zu gewärtigen, wenn keine geſetzli⸗ 


chen Umſtände eintreten. Die Taxe ift dem Kretſcham zu Ober» Schönau nachzu⸗ 


ſehen. Das Gerichtsamt von Ober⸗Schoͤnau. 


2741. Breslau ben 11. Juli 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elbing Niro 
158. des Hypothekenbuches belegene Grundſtüͤck, den Erbſaß Moraweſchen Erben 
gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vexkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent 400 Rihl. Der Bietungstermin ftebt : E 

den 28, October c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herru Ju ſt i z Rathe Beer im Partheien 4 Zimmer 


Nro. I. des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfähtge Kaufluſtige 

werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu 

Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 8 us 
5 e e 
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Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Be eintreten, etis werde. Die 
gerichtliche Tare kann beim Aushange an der Gerichtſtatte eingehen werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſſdenz. d 
Sv 3sranteifee, : 
3128. Rybnlk ben 23. Auguſt 1831. Das sub No. 170. hleſeldſt belegene, 
der Helena verchl, Leinweber Thynel gehörige Haus nebſt Garten, auf 430 Ntbl, 
gerichtlich geſchaͤht, foll im Wege der Execution öffentlich verkauft werden. ft 
haben hierzu einen einzigen Bietungstermin auf 
den 18. November 1831 : 
anberaumt, und laden Kaufluſtige hiermit vor, in Genen zu erſchelnen, ihr 
Gebot abzugeben, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern 
nicht heſehlüche Umſ ande zm Ausnahme machen. : : 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


: 2815. Re ich en bach den 21. Juni 1831. Zum notdwendigen öffentlichen: 
Verkauf des dem Brandwelnſchenken Gottlieb Kuhnt gehörigen und zu Eensdorf, 
Koͤnigl. Antbeils sub Ro. 125. belegeneu Haufes nebſt Brandwelu⸗ Urbar, wel⸗ 
ches matertaliter auf 501 Rißhlr. und Ertragsweiſe auf 1455 Rtslr. 10 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt if, daben wir in unſerem Gerichtslocale vor unſerm Deputir⸗ 
ten, dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Frelbeird » etd 
kammer einen einzigen peremtoriſchen Btetungstermin auf ge 

den igten October b. S. 3 
anberaumt, weichen Kaufuftige abzuwarten an den Zuſchlag ji ne Muifigebot 


zu en haben. : 
: Konig 25 Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 7 
4936. Nams lau Eid 7. Juli 1831. Die bem Georg ke gehörige, 


sub Nro. 4. zu Ober⸗Pruͤtzen belsgene, unb im Jahre 1829, dorfgerichtlich auf 


111 ubl. 20 ſgr, taxirte Angerhaͤuslerſtelle in termino 
den 14. November c. 
in loco Ober » Prügen verkguft werden. 
a Das Gerichtsamt Ober⸗Puͤtzen. Stade, 


3061, Czarnowanz den 15, Juli 2831. Auf ben Antrag ines Reglgläu⸗ 
bigers if die dem Andreas Sogrzeba gehörige sub Pro, 8. zu Horſt im Oppelner 
Kreiſe belegene Kolonjeſtelle, beſtehend in der Kretſchamgerechtigkeit, vier Gebau⸗ 
den, elnem Garten und Vierzig Morgen Acker und Wieſenland, dorfgerichtlich 
taxitt auf 1056 Rthlr. 15 fgr. sub hasta geſtellt worden, d haben dieſerhalb 
einen peremtortſchen Bietungstermin auf S 

den 7. Modember 183 1.5 : 
in loco Horſt anberaumt, zu welchem wir qooteugéfübige. 1 mit dem 
Bemerken einladen, daß der Meifte und Beflbiethende den Zufchlag zu gewärtigen 
hat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umfrände eine Ausnahme erfordern. Die 
Tape fons in biegen Kanzley eingeſeben werden. e Sui Ea A 
Königl. Preuß. Juſtizamt⸗ Buchwald. 

2225. 


13 Sgr. Die Bietungstermine nebenan ?: 
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. esas. Brest den 18. Moy 1831. Das auf dem Mathias ⸗Elbing 
Sito. 6. des Hyporbebenduchs neue Nro. 16. belegene Haus, das dem verſtorbe⸗ 
nen Bäder Stahl gehörig geweſen iff; doll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem 
Materialtenwerthe 1743. Ntblr. 16 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro 
Cent aber 3371 Rthlr. 26 Sgr., unb der gerichtliche Tarweith 2557 Rihlr. 


am 23. Aug uf e 
am 25. October c. und der letzte 
aam 30. December c. Nachmättags 4 Uhr 
bor dem Herrn Juſtizratye Borowski im Partheyenzimmer Svo. 1. des Königl. 


Stadtgerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige werden hlerdurch auf⸗ 


* 


- 


gefordert, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklären 


und ju gewärtigen, daß der Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 


keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beym ff DURUL UN ERN 5 : 


Das Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht. : 
= = tud S ar T v. Blankenſee. 


Es 3046. a Bunzlau den 3. Auguſt 1831. Au nothwendigen Verkauf des 


Daniel Hoffmannſchen Freibauergurs Nro. 92. in Ottendorf, orksgerlchtlich auf 


4061 Rthl. 20 Sgr. taxirt, ſind auf 5 
: ben 4. November 103 t, 

ixi : CDS den 6. 5 1832, 
Sr den 9. Marz 1832. i 
Dietungstermine, wovon der Tp ro Nachmittags um 2 Uhr in 
ber Gerichtskanzley zu Ottendorf anberaumt worden, zu welchem befitz und zah⸗ 
lungsfahige Kauftuſtige bierzutelngeladen werden. ps 

cei Dias Juſtizamt der Pitendoifer Güte.. 

' 2915. Oels den 29. quft 1837. Das Herzogl, Braunſchwelg⸗Oeſſche Fuͤr⸗ 
ſtenthüms⸗ Gericht macht Hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Nealgläus 
bigers die nothwendige Subhaſtatſoy der im Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe des Fuͤr⸗ 


ſtenthums Oels belegenen Freiſtelle No. 75. zu Vlelguth zu verfügen befunden wor⸗ 
den iff. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte unterm 12. Apkil 1831» 


auf 68 Rthlr. 3 far. 1o pf, gerichtlich abgeſchatzte Freiſſelle zu befigeu faͤhig und 
ann ehmlich zu bezahlen verwoͤgend find, aufgefordert, in dem auf ' 
Vor MENT dM den 23. November C a. ER 
angeſetzten peremtorlſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr bor unſerm 
Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch an hieſiger ordentlicher Gerichtsflaͤtte ſich zu 
melden und ihre Gebote abzugeben, in dem auf die, nach Verlauf dieſes Licita⸗ 
tlonstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine 
Ausnahme zulaſſen, nicht welter Rückſicht genommen werden, ſondern der Que 
ſchlag an im Termine Melſt⸗ und Beſtbietend⸗Verbleibenden, erſolgen wird. 
Di Sa kann in hiefiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur naher nachgeſehen 
er en, $ee— 77¹ SES) 2 d ( 
1459. 
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1459. Glogau den 8. April 1831. Von bem Königl. Lands und Stadt⸗ 


gerich ke zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Eiſenhandler 
Daniel Gottlob Torgeſchen Erben gehörige, sub Nro. 282. auf der Kupfer⸗ 


ſchmiedegaſſe hierſelbſt belegene, mit einem ganzen Brauurbar verſehene, und 


if der Feuer» Societät auf 750 Kthlr. verſicherre Haus, welches nach der ge⸗ 


richtlichen Taxe auf 4264 Rihl. 16 Sgr. 102 Pf. durant gewürdiget worben d 


iſt, auf den Antrag der Torgeſchen Erbes ⸗Intereſſenten öffentlich verkauft 
werden ſoll, und . 3 : 
ber zıfle Mai, 


der asſte Juli und 
der iſte November 1834 


zu Bietungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen unb zahlungsfaͤhig ſind, bierdurch auf⸗ 


gefordert; ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtortſch iſt, 


Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath 
Regely im bieſigen Stadtgerichte einzufinden und ihre Gebote abzugebeit. 
I : ix Das Qui and u25-Citubtgez 

richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß dle der Roſa geſebiedenen Mralſch 

gehörende, zu Alt Cölln sub Rip. 48. gelegene Waſſermuͤhle, welche auf 2692 

Kehl. 22 Sgr. gewürdigt worden, in dem perennoriſchen Termine = x 
IE ven 4. November c, Vormittags 11 Uhr 


bei demſelben öffentlich verkauft werden fol. Es werden deionach Kaufluſtige =: 


und Beſſtz ähige hierdurch vorgkladen, in viden Termine in dem ‚Gerichte 
kreiſcham zu Alt⸗Coͤlln zu erſcheinen. Lu uhr. 8 
5 Königl. Preuß. Land» und Stadtgerſcht. : 
2627. Lauban den 7. July 1831. Das unterzeichnete Gerlchesamt 
fubbaflirer die in Langendls sub No. 31. belegene Schenkennahrung und ein Acker⸗ 


ind sub Mo. 300, welches dem Johann Traugott Werner zugehört, und gericht 


lich auf 1203 Rthlr. 10 Sgr. gewuͤrdiget worden iſt, ad instantiam eines Real⸗ 
glaͤubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, iu ermino : 
X T ; den 1. Auguſt 1831, f 


bem 1. September, . 


aber x en 27. Octobee c. Nachmittags um 4 Uhr 

in der Gerichtsamts⸗Canzley zu fangenolé ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Metſtbietenden zu ge 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ Anfprüche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht dervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpäteſtens in bem obgebachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werde! gepóret werden 


Das Gerichtsanit der Langenoͤlser Güter. x 


Glockner, V. C. 
2 2561. 


in dem Geſchaftslotale des unterzeichneten Gerichtsamtes zu faubam ; peremtorie | 
= | 


t 


1 
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2651. Wohlau den 19. Juli 1831. Auf Antrag der Erben des zu Petrano⸗ 


witz verſtorbenen Muͤhlenmeiſter Schulz, ſoll die jum Nachlaſſe gehörige, zu Pe⸗ : 


tranowitz belegene, snb Mro. 20. des Hypothekenbuches verzeichnete Waſſermuͤhle, 
imgleichen die eben daſelbſt belegene, sub Nro. 40. des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Bockwindmühle, welche erſtere auf 721 Rihl. und letztere auf 411 Rihl. 
25 ſgr. gerichtlich gewürdigt (ft, in dem auf TE 
ben 28. October c. ro Uhr Vormittags 
allhter anberaumten Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden; wozu wir 
Kaufluſtige hiermit einladen. : 
; Königl. Preuß. Fand» und Städtgericht. e 
2992. Grentburg ben 16. Auguſt 1831. Die Hauptmann v. Pluͤskow⸗ 
ſche Angerhaͤuslerſtelle sub Nro. 58. zu Bürgsdorf, tarirt auf 140 Rthir., foU 
in termino peremtorio- 5 : 
: den 28. October c a. Nachmittags um 3 Uhr 
bierorts ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bekanntmachen, daß der 
Bietenwollende eine baare Caution von 30 Rthlr. Courant erlegen muß, hier⸗ 
Durch eingeladen werden, i SEA 5 : 
eie : Koͤnigl. Preuß. Land « und Stadtgericht. 


3183. Glatz den 7. September 1831. Auf den Antrag der Haͤusler Jere⸗ 
mias Simmonſchen Erben ſoll die zum Nachlaß des Jeremias Simmon geh 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich 
in den Amtsſtunden in unſrer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, 
im Jahre 1831 von den Ortsgerichten auf 120 Rihlr. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle 
Nro. 33 b. zu Eiſersdorf, im Wege der freímilligen Subhaſtation iu dem hierzu 

vor uns in der Gerichtskanzley von Nlederſchwedelsdorf angeſetzten einzigen pets 

emtoriſchen Lieltatlonstermine JJ 8 
a den 5. October c, Vormittag 10 Uhr em 

verkauft werden, wozu wir bie Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hier⸗ 

mit einladen, Das Frelherrl. v. Muͤnchhauſenſche Niederſchwedelsdorfer 

i Gerichtsamm. Delius. 

3030. Neurode den 23. Junk 1831. Nachdem über den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Bauer Iguntz Rudolph zu Ober⸗Hausdorf der erſchaftliche Liquldattons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger, welche an 
denſelben Anſprüͤche zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Aus welſung derſel⸗ 
hen zu den auf i 
xs den 9. November c. Nachmitags 2 hrt 5 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorf angeſetzten Termine hierdurch vor⸗ 
geladen, unter der Warnung, daß die außenbleidenden Credltores aller ihrer ete 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 8 

5 Das Gerichts amt für Haus dorf. Held. 


a ze 2990. 
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pons 6. SEdietal⸗Citatione n. 

220990. Hir ſchberg den 12ten Auguſt 1831. Nachdem über die Kaufgelder 
des Carl Gottlieb Stumpeſchen Bauerguts Nro. 95. zu Cammerswaldau der 
Eiquldations⸗Prozeß eröffnet, und der Liquldattons- und Veriftcationstermin auf 

5 den 3r, October 1831. Vormittags um g Uhr ae 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Cammerswaldau angeſetzt worden iſt, fo ters 
den alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgeldermaſſe einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige 
und mit Information verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die 
Kaufgelder » Liquidations „Maſſe anzumelden und zu beſcheinigen, die weitere 
rechtliche Verhandlung bierüber zu gewärtigen, widrigenfalls (ie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an bemeldetes Grundſtuͤck praͤcludirt werden muͤſſen, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 3 

Das Gerlchtsamt von Cammerswaldau. s 


3314. Reichenbach ben 26. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
Webers und Häuslers Thomas Winkler von Ernsdorf, Koͤnlgl. Antheils, deſ⸗ 
fen Vermoͤgen auf den Betrag von 209 Rth. 15 far. 3 pf. manifeſtirt und mit einer 
Schuldenſumme von 399 Rthlr. 2 fer. 7 pf. belaſtet iſt, auf den Antrag der Bene⸗ 
ficial» Erben durch die Verfügung vom 16. Juni c. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo haben wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Ans 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger, zugleich aber auch zur Erflärung 
der ſämmtlichen Gläubiger über biz Adminiſtration der Maſſe, eventualtter die 

Wahl eines Curator vor dem Hen, Referendarlus Latte einen Termin auf 

den 7. December d. J. Vormittags um 9 Uhr ; 

anberaumt, zu welchem wir diefelben hierdurch mit ber Weifung borfabem, fid) 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfónfid) oder durch geſetzlich zus 
loͤßlge Bevollmachtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art unb das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
wärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen, unb mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤuhiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwie⸗ 


ſen werden, . ; Sd 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3088. Liegultz den roten Auguſt 1831. Nachdem über die Kaufgelder ber 
zu Neurode sub Nio. 4. belegenen Vogtſchen Stelle, auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats per decretum vom 4. Auguſt a, c. der Kaufgelder⸗Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden, fo fordern wir alle etpanigen unbekannten Gläubiger des Fret⸗ 
ſtellbeſitzer Wogt hiermit auf, fid) in dem zur Liquidation und Verification ihrer 
Forderungen auf = 

ben 8-9tovember c Vormittags um o Uhr 


vor dem ernannten Deputato, Hrn. Ober „Landesgerichts Auscultator SALE 4 
5 ande- 


Forderungen auf 
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anberaumten Termine auf dem König Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt entweder 5 


in Perfon oder durch mit hinlängltcher Information und geſetzlicher Vollmacht vere _ 


ſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſſgen Juſtizcommiffarien, von denen 
ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Wenzel, v. Berger 


und Haſſe vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ihre Anſpruͤche gebührend 


anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie 
mit ihren Aufprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Ksufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld verteilt wird, auferlegt werden ſoll. vs 
SR Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht 

5 Hoffmann ⸗Scholtz. 


253, Guhrau den 15. Ser tember 183r. Ueber die Kaufgelder für das 


nothwendig ſubhaſtirte und dem Müller Johann Gottlob teich abjubtcicte Bauer⸗ 


gut to, 12. zu Gimmel haben wir auſ Antrag eines Mealgläubigers beute der 
Liquldatlons Prozeß eröffnet, und Termin zur Liguldation und Berification den 


den 25. November c. " Vormittags 10 Uhr 


auf dem Schloſſe zu Gimmel anberaumt. Es werden daher alle unbekannte 5 
Gläubiger des Carl Fiebig, welche einen Real⸗Anſpruch zu hahen vermeinen, 


aufgefordert, in dieſem Termine in Perſon, oder durch zuläßige und informirte 
Bevollmaͤchtigtigte zu erſcheinen, thre Forderungen zu llauidiren und zu beſcheint⸗ 
gen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück präs 
cludirt, und ihnen damtt ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die GLän- 


blger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſehweigen auf⸗ 


* 


erlegt werden wurde. ö : : 
= Das Gerichtsamt für Gimmel, Wohlauer Kreiſes. 2 
i = JJC cte Doe cic e Neroni, ios 
3338. Breslau den 13. September 1931. Auf Antrag des Dominil von 


Strieſe und Schebitz werden hiermit alle diejenigen, welche einen Anſpruch an 


das Depoſttum des unterzeichneten Gerichtsamtes zu haben vermeinen und welche 
etwa unbekannt find, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche innerhalb 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem dazu auf i 3 X 

den 3 k. December d. J. Vormittags 


vor uns, Meſſergaſſe No. 1., anberaumten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 


nigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer ete 


' pau ) 1 r verluſtig erflárt werden, | 
und ihnen damit ein ersiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. NET 
: Das v. Rehdiger Strleſe und Schebitzer ed a 5 x 

N ES 3535 ER Wanke, 


wanigen Regreßanſpruͤche an das Dommium werden für 


Bey lg e 


- 


307 ee 
3D . 9 t 
- Nro. XXXIX, des Breslauſchen Snteligen Sue 


vom 2 7. September 183 1. 


XE 


E E s; - 


rM . „„ 

3306. Glatz den 6. September 1831. Auf den Antrag der Tngeiöhner 
Thereſia Reichelſchen Jormundſchaft foll das den ꝛc. Reichelſchen Erben gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichtöftelle aushaͤngende gare, welche auch täglich in den 
Amtsſtunden In 1 Regiſtratur eingeſehen werden kaun, nachweiſet, im Jahr 
1831. Auf 103 Rihl. 24 Sgr. abgeſchatzte Haus No. 692. zu Glatz gehoͤrig und 
bel Koͤnigshaln belegen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu 


vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Direktor Friedrich angefegten einzigen 


Bietungstermine den 6. December c. Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden, hd wir die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen ae nn 
einladen: Er . . Stbuígt. Land- und Stadtgericht. : 


3134. Narbe *di 26. August 1831, Von dem 1 Ober⸗ : 


Läudesgeiſcht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus ber ausgetretene Schuhma⸗ 


cher Anton Schön aus Alt- Patſchkau, Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufent⸗ 


haltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 21. December c. Vormittags 1o Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Laude sgerichts⸗ Auscultator Ulrich angeſetzten Termine 

allhier zu geſtellen, über (eiue gefegwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 


ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 


ſetze ſeines ſammtlichen Vermögens, [o wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften 5 bees. und ſolches alles der T zuge⸗ 


ID — 8 
x an E igl. eng Ober, funbeégerig e ee ee 
ul deas 


2768. Strlegau den 23. Suit 1831. Nachdem die Amortiſatlon des an⸗ 


geblich verloren gegangenen Hypotheken Inſttuments vom 22. May 1795. uͤber 


ein auf das vormals Benjamin Ludwigſche jetzt Friedrich Pethranſche sub No. 28. 
hlerſelbſt am Ninge belegene Haus für den vormaligen Candidaten juris Samuel 
Gotthelf Unverricht zu Eisdorff eingetragenes Kapital von 100 Rthlr, nachgeſucht 
worden iſt, fo. werden diejenigen, welche als Elgenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 
oder SERRE am Ansprüche an das n Dopoibetens Sufrumene 


x 


Y 
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oder das darin verſchrlebene Kapital zu haben vermeinen, zur Angabe und Nach⸗ 
weiſung derſelben bierdurch zu dem auf 5 : % 
den zten November d J. Vormittags ro Uhr 5 
vor dem Juſtizrath Faͤhndrich angefegten Termine unter der Warnung vorgeladen, 
daß bei lbrem Ausbleiben fie mit ihren Anſprüchen werden práclubirt, und das 
gedachte Hypotheken⸗Inſtrument für null und nichtig wird erklärt werden. 
Kkoͤnigl. Lands und Stadtgericht, 


1038. Camenz den 24. Februar 1831. Von dem unterzeichneten Patri⸗ 
monialgericht wird auf den Autrag der Fronelsca unverehel. Gerſtmann zu Grott⸗ 
kau, deren Bruder Heinrich Gerfimann aus Camenz, welcher ſeit dem Jahre 
3808 verſchollen, und von [feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht einge⸗ 
gangen iff, ober deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, fid) binnen neun 
Monaten, und ſpäteſtens in dem auf => c: 
= den 28. December 1831 Vormittags um 9 Uhr 
augeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſöulich allhler zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung, bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für fobt ers 
klaͤrt und deſſen Vermögen [inet Schweſter Franeisea Gerſtmann zugeſprochen 
werden wird. Nie: re 2 RER Er PT 

Das Patrlmonialgericht der Könige, Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


339. Polkwitz den 28. Februar 1831. Auf den Antrag ihrer Diefigem 
Verwandten werden hierdurch: : 
1) der hier gebuͤrtige und anſaͤßig geweſene Windmuͤller Carl Jo ſeph 
Martin Hoffmann, welcher feit dem Monat November 1811 von 
bier heimlich entwichen, und ſeitdem keine Nachricht welter von feinem 
Leben und Aufenthalt gegeben hat; ſo wie gleichermaßen 
2) ber aus Nieder ⸗Polkwitz gebürtige Tuchmachergeſelle Carl Benja⸗ 
mín Stein, welcher im Jahre 1805 auf bie Wanderſchaft gegangen, 
und im Jahre 1808 aus Waldenburg die letzte Nachricht von ſich ge⸗ 
geben bat, fpäterhin aber zum Herzogl. Braunſchweigſchen Corps übers 
getreten ſein ſoll; ; mca UE Made xd : 
beide, nebft ihren etwa nachgelaſſenen unbekannten Erben oder Erbnehmern 
vorgeladen, fic) innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in ter mino SEE 
: 555 den 9ten Januar 1832 
auf hleſigem Gerichtslocale perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere An⸗ 
weiſungen zu gewärttgen, widrigenfalls fie für todt erklart und das in der Vers 
wahrung hleſelbſt befindliche Vermögen ihren fid) legitimirenden Erben hleſelbſt 
in Eigenthum übermiefen werden wird. 5 f 
= T Königl. Preuß. Stadtgericht. 

2514. Reichthal den 10, Juni 1831. Da auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft der Oberamtmann Buchwaldſchen minorennen Miterben iu ber den 
Nachlaß des den 25. Mal v. J. zu Buchelsdorf verſtorbenen Oberamtmann 
Johann Frlebrich Buchwald der erbſchaftliche Liguldatlonsprozeß eroͤffnet wor 

i ER | j den, 
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den, ‚fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 
daran Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, fid) in termino li- 
quidationis den 20. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 

auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Buchelsdorf perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulaßige Mandararien (wozu ihnen beim Mangel etwaniger Unbefauntſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Strützty zu Namslau in Vorſchlag gebracht 
wird) elnzufinden, ihre Forderungen zu liquldiren und zu befcheinigen, ble Auſ⸗ 
ſeubleibenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte für vers 
luſtig erklärt, unb mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbris bleiben dürfte, 
derwleſen werden werden; auch werden zu dem anſtehenden Termine und unter 
derſelben Vermarhigung vorgeladen! die ihrem Leben und Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Nachlaßgläubiger, nämlich die Catharina Kopkin, ber Woytek Front⸗ 
geh, die Catharina Krzepitzkyſchen Erben, der Paul Wittoſſeck, der Johann, 
Mathes, Maria und Agneta Geſchwiſter Gotzner und reſp. deren Erben. 


Das Gerichtsamt Buchelsdorf. i Trespe, 
2896. Sagan den 3. Juli 183r. - Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 


gerichte wird hierdurch befaunt gemacht, daß nachſtehende, angeblich be⸗ 
zahlte Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrumente und Hypothekenſcheine, als: 


2) ein Hypothekenſchein vom 6, Februar 1817 über 303 Rthlr. 


: getragen auf die Scharfrichterej zu Saganz rn 5 
3) ein Hypotheken- Inſteument vom 28. September 1780 et de 
intabulate den 29. September 1780 uber 50 Rthlr., ausge⸗ 
ſtellt von dem Bauer Joh. Gottfried Conrad zu Eckersdorf für 
Frau Johanne Suſanne verehel. Bürgermeiſter Puſch geb. Debe 


mel und eingetragen auf das Bauergut Nro. 4. zu Eckersdorf 


bei Sagan; 


4) ein Schuld⸗ unb Hypotheken Fuſtrument vom 38. Juni 1800 


niv (über 300 Rthlr., ausgeſtellt von dem Fleiſchhauer Chriſtian 


j 


Heinrich Müller für bie Demoiſelle Johanna Dorothea armato 
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und eingetragen auf einem vor dem Hospitalthore zu Sagan 
: belegenen Ackergarten No. 412.3 N Se "m 
5) ein Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrument vom ro, Decbr. 1818 
et de intabulato ben 17. Decbr. 1818 über 50 Rthl. Cou⸗ 
rant, ausgeſtellt von dem Maurer Carl Siegmund Klingel für 


den Gutsbeſitzer v. Franke auf Ruͤckersdorf und eingetragen auß 


das Haus No. ror. (neue Hypothefen- No, 507 zu Sagan; 
6) ein Hypotheken = Inftrument vom 28. October r805 et de 
intabnlato ben 30. October 1805 über 400 Rthl., ausgeſtellt 


von dem TCiſchler Gbrijtian Baumann zu Sagan für den Bauer 


Joh. Gottfried Toͤpfer zu Eckersdorf und eingetragen auf das 
Haus No. 160 (neue Hypotheken No 595) zu Sagan; 
7 ein Schuld und Hypotheken Inſt ument vom 17 Juni 1803 

et de intabulato den 20. Juni 1803 über 500 Rthl., aus 
geſtellt von dem Bauer Joh. Gottfried Krauſe zu Eckersdorf 

für bie Frau Baroneſſe Juliane o. Lüttwitz geb. v. Stoſch und 
eingetragen auf das Bauergut Nro. 16. zu. Eckersdorf bei Sa⸗ 

gan; und 5 


8) ein Hypothekenſchein vom 19. September 1813 über 50 Rthl. 


mütterliche Erbegelder fuͤr den Gottfried Bohriſch, eingetragen 


auf die vormals Schwandtkeſche jetzt Bohriſche Gaͤrtnernahrung 


No. 13 zu Eckersdorf; 


verloren gegangen ſind. JJ ED MT | 
Es werden daher, dem Antrage gemäß, alle diejenigen, welche dieſe 


Hyypotheken⸗ Inſtrumente und tefp. Hypothekenſcheine, oder ein oder das 


gx 


andere derſelben etwa hinter ſich haben, ſo wie alle diejenigen, welche 


als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Rechte 


an dieſe Inſtrumente zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 


auf den 21. November c: Vormittags ro Uhr 


MAN : BE 

vor bem Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Becker im ſtadtge⸗ 
richtlichen Seſſionszimmer auf hieſigem Rathhanſe angeſetzten Teamine ig 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 


3 


Anfprüche anzuzeigen und zu juftificiten, im Unterlaſſungsfalle aber zu 


gewärtigen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren etwanigen Ansprüchen prä ⸗ 


dus — 
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cludirt, ihnen deshalb ein mm Stilſchweigen auferlegt, die Inſtru⸗ 
mente, nach erfolgter Ableiſtung der Manifeſtations⸗ Eide, für unguͤltig 
erklärt, amortifict unb die Schuld im Hypothekenbuche geloͤſcht werden 
wird? : Das Gericht der Stadt Sagan. 
i2 Müller : 
2703. Schmiedeberg den 20. Mai 1831. Alle. diejenigen, welche 
an folgende Dokumente und reſp. Poſten als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
oder Pfandinhaber Anfprüche, oder ED bafteffenben Dokumente hinter fid) 
haben, namentlich: 
1) über 20 Thlr. ſchl., vom 9055 November 3281; auf Nro. 58. in 
Reuſſendorf; 
2) über 14 Rthle. Cour. vom 12; December 1810 auf No. 20. in 
Reuſſendorf; 


3) = = Sttblr. Cour. auf Nro, 6r. in Rupert. ^ vom 26. . 


ſümmtlich c o ^tattotifáje Kirche in Reuffendorf eingetragen; ve 5 
J) uͤber 20 Rthl. vom 29, Januar 1794, urſprünglich fuͤr die Johann 
Chriſtoph Scharſſche Tochter und ex cessione vom 22. April 
> ..1805 für die Johann Gottfried Nehtigſche Tochter, Maria Roſina 
EC UNUM Brückner, auf No. 22. in Seiffersdorf eingetragen; 
x 5) über 48 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. vom F. Januar 3791 für die Gott: 
fried Weiſtſchen 3 Kinder erſter is ‚auf Fol. 22. in Seiffersdorf 
eingetragen; 
6) über 20 Rthl. vom 12. Januar 1802, fuͤr die Gbriftian Biffgen 
Kinder, auf Fol. 22, in Seiffersdorf eingetragen; 
7) über 160 Rthl. vom 28. Januar 1794, für die Gottlieb Auſiſchen 
Kinder, auf Fol. 125. in Seiffersdorf eingetragen; (S 
werden hierdurch aufgefs dert, die ‚betreffenden Dokumente, AME du) 2 
1.bi8 3, im Termine 8 2 
= ben 7. November e c Vormittags um 10 Zus 
zu Reuffendorf, ab 4. bis 7. im Termine f 
den 1 November c. Vormittags um 10 Uhr 
zu Seiffersdorf vorzulegen und ihre Anforüche an vorgedachte Dokumente und 
Poſten nachzuweiſen, widrigenfalls die Amortiſation der Dokumente erkannt, 
f und nach Bewandniß der Umftände die Loͤſchung der Poſten erfolgen wird. 
5 i mas i über Reuſſendorf und Seiffersdorf. 
Hilſe. 


j : 2384. 


KE 
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2384. Breslau den 20. May 1831. Ueber die künftigen Kaufgelden 
des im Steinaguſchen Kreiſe gelegenen, dem Landrath Friedrich Wühelm Engel⸗ 
mann und dem Fabriken⸗Inſpector Carl Ludwig Engelmann modo deſſen Erben 
gehoͤrigen Guts Przybor (ft. heute ber Liquibationsprozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an das genannte Gut oder deſſen Kauf⸗ 
gelder ſteht f 
vs am 3. November c Vormittags um 10 Uhr 
an, vor bem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Partheien⸗ 

immer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dleſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit feinen Anſpruͤchen an das zu verkaufende Gut Przybor ausgeſchloſ⸗ 
fett und ihm damtt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 


als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden fol, auſer⸗ T 
Arge. werden. 


=. Zugleish werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Realglaͤubiger: George 
Chriſtian Ernſt v. Borrwitz oder deſſen Erben und die Johanne Erneſtine Amalle 
Miege, ober deren Erben hierdurch vorgeladen, in dieſein Termine ebenfalls pers 
ſoͤnlich, oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, midrigem 
falls die oben erwahnte Verwarnung auch gegen fie realifirt werden wird. 8 

: Koͤnigl. Preuß. D 6cero Landesgericht von Schleſten. 

Qe DS ip MR Mc e C IMPO o 


Aufgebot eines verlornen Schuld Instruments. 


2475. Breslau den rg. Juni 1881. Bey dem über den Nachlaß des zu 
Thiergarten bey Ohlau verſtorbenen Holzhof⸗Jnſpektors Auguſt Ludolf Miemaun 
geſchwebten erbſchafllichen Liquidatlons⸗Prozeſſe iſt glaubhaft ermittelt worden, 
daß der an der kathollſchen Kirche zu Trebnig angeſtellt geweſene, und daſelbſt 
verſtorbene Pfarrer Thomas Reinold, vor dem Jahre 1820. dem Holzhof ⸗In⸗ 
"fpector Niemann ein Darlahn bon loco Rthlr. gegen Ausſtellung eines demge⸗ 
mäßen Schuld ſchelns gemacht hat, Der Pfarrer Reinold hat unter Bezugnahme 
auf dleſen Schuldfehein jene Forderung von 1000 Rthlr. der katholiſchen Kirche zu 

Trebnitz leglrt, und fell diefes Legat in Folge rechtskräftig gewordenen Erkennt⸗ 

niſſes gegen Amortiſatſon dis in dem Nachlaſſe des Pfarrer Reinold nicht auſzu⸗ 
finden geweſenen Schuldſcheins aus der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des 1c. Niemann, 

fo weit ſolche dazu hinreicht, berichtlget werden. Auf Antrag der Vorſteher der 
Ekatholiſchen Kirche zu Trebnitz (fl demnach das Aufgebot aller derer beſchloſſen wor⸗ 
den, welche als Eigenthümer, Ceſſionarlen, oder Erben deſſelben Pfand oder 

fonflige Briefs - Inhaber Anſprüche dabey zu haben vermeinen. Der Termin qui 
Anmeldung derſelben ſteheht WP TEE NN PUE | 2: 
den 17. October Vormittags um.ıo Uhr : 
vor dem Ober⸗LandesgerichtsNeſerendarkus Hrn, Lucas, im Portheienzimmer 
des Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldel, wird mit 
feinen Ansprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes Still 
ſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen l m 
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ple Zaßlung aus der Niemannſchen Maſſe an dle katholiſche Kirche zu Trebnitz 


geleiſtet werden. ; TUA ut 
RUN i Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
; Lg dos Falkenhauſen. 


Aufgebot der Intereſſenten einer unbekannten Depoſitalmaſſe. 

3033. Neiſſe am 20. Auguſt 1831. Es werden alle diejenigen, welche 
an die in unſerm Depoſito befindliche Auna Maria Nieſelſche Judicialmaſſe, die 
gegenwärtig in 96 Rtblr. 10 Sgr. nebſt Zinſen beſteht, und deren Gígentbümer 


uubekannt find, Eigenthums⸗Auſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 


binnen 6 Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf 

den Totem Detoben ne j 
in ber Kanzley des unterzeichneten Zuffitiarii hierſelbſt, angeſetzten Termine an⸗ 
zumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls uͤber dieſe herrenloſe Maſſe nach den 


Geſetzen erkannt werden wird. „ 
f Das Gerichtsamt Schaderwitz. Hofftichter. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 
3063 Namslau den aten Auguſt 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Frei 


E bauergutábefi&er Gorlftian Reigber und deſſen Ehefrau Eva Roſina geb. Zwirner 
zn Mieder⸗Wilckau, laut Verhandlung vom 2. April 1833. die nach den Provin⸗ : 


ztal⸗Geſetzen beffebenoe Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen babe, 


„Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. sis 

3212, Reichenbach den 28. Juli 1831. Daß die Handelsmann Kar ſch⸗ 
ſchen Eheleute von Ernsdorf, Koͤnigl. Anthells, namlich, der Carl Wilhelm 
Karſch und die Jobanna Eleonore, verehl. Karſch, geb. Trispel, letztere im 


XS Belſtande ihres Vaters, des Freiſtellenbeſſzers Johann Carl Trispel von Neudorf, 


INCIP nr 


dle an ihrem jetzigen Wohnorte ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Guter, mit- 
telſt der gerichtlichen Erb» und Ehe⸗Vertrags⸗ und reſp. Anerkennung⸗Verhand⸗ 
lungen d. datis Peterswaldau ben 19. Abril 1831. und Reichenbach den 22, Jult € 
unter fid) ausgeſchloſſen haben, wird biermit zur Nachachtung öffentlich dekannt 
gemacht. Königl. Preutz. Land⸗ und Stadtgericht. Thomas. == 


Erbıhoafts -» Sbeilungen 
2947. Liegnitz den 10, Auguſt 1951. In Gemaͤßheit des §. 7. Sit. 50, 


der Concursordnung wird ble in termino ' 


den 28. October a. c. Nachmittags 3 Uhr 
Leborßtehende Verthellung der Kaufgeldermaſſe des Kräuter Johann Gottfried 
Thielſchen Hauſes und Gartens Nro. 27. der hieſigen Vorſtadt, sur. öffentlichen 


Kunde gebracht, : : 
3 Koͤnigl. &anb» und Stadtgericht. 
Hoffmann ⸗ Scholtz. 
2889. 


7 . = { : 

Ren use LL S Rs. 
2889' Breslau den 30. Juli 1831. Den unbekannten Glaͤubigern der am 

12. Mal 1831 hierſelbſt verw. verftorbenen Juſtiz⸗Bürgermaſter Füllebern, Gas 

roline Eleonore geb. Gebuhr, wird hierdurch die bevorſtehende Thellung der Ver⸗ 


laſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei 


Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach $. 137. und folgende, Tit. 
17. Thl. I. des Allg. Landrechts, an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltnlß 


‚feines Erbantheils werden verwleſrn werden. 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Laudesgericht von Schleſten Pe. 
3 s Falkenhauſen. 


Y 


SEI oapup pup 8 
3336. Breslau den 25, Septbr. 1831. Es ſollen am 4. October c, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr in dem Haufe No. 24 unter den alten Fleiſchbaͤnken, mehrere zun 
Nachlaſſe des Fleiſcher Seidel gehörige Effecten, namentlich das Handwerkzeug, 


das kupferne, zinnerne :“ Gefäß, zwel große Hackeklötzer, ein Korbwagen, ein 


Schlitten, ein Sattel und mehrere Pferdegeſchſrre, drei Winterfenſter, zwe Faͤß⸗ 
chen Schweinsdaͤrme, und eine nicht unbedeutende Quantität Heu an den Meiſt⸗ 


bletenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 


Auct. Commiſſ. Mannig, im Aufır, des Koͤnigl. Stadtgerichts. ; 


Lb 


2337. Breslau den 25ſten Septbr. 1891. Es ſollen am 3ten October 05 
Nachmittags 2 Uhr im Uuctionsgelafie No. 49. am Naſchmarkte circa 30 Schock 


verſchiedener Gardienen⸗Zuͤchen⸗ Kleider und Regenſchirm⸗ Zeuge, fo wie ein 
Marktkaſten, an ben Meiſtbitetenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Auct. Fommiſſ. Mannſg, im Auftr. des Koͤnigl. Stabtgerichts. 


329g. Breslau den ar. September 1831. Es ſollen am 28. d. M. Vor 


mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am Naſch⸗ 


, markte verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Meubles und Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Cour, verſtelgert werden. 


Auct. Commiſſ. Männig, Im Auftrage des Koͤnigl, Stadtgerlchts. 


j Acc VVV . 
3304. Breslau. Wehe vergoldete Dresdner Holzlelſten von fer ſauberer 


‚Arbeit, zu Bilder⸗Splegel⸗ Rahmen und Zimmer e Decorationen empfingen eine 
neẽne Sendung, welche ich zur geneigten Abnahme moͤglichſt billigt hiermit em⸗ 
pfehle, und bemerke, daß die Preiße nach rhell. Fuß berechnet werden. A. Belhke. 


v 
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Stadtgerichts an. 


klaren und zu gewärtigen, daß der | 
wenn, keine geſetzlichen Anſfände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Gaye 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden „„ 


anberaumt, den KAUM 
gebot, ſofern nicht geſetzliche 
\ haben. 7 SEA A 


Pre: — 32335 . 
Mittwoch den 28. September 1831, 


$ reslauer Intel ligemi Blatt 


Z 


Sub haſtations⸗ Patente. 


3251, Breslau den 5. September 1831. Die auf dem Ringe bel den : 


Fiſchtrögen snb Niro. 244. des Hypothekenbuches belegene Korbmacher Bortfeld⸗ 
ſche Bude ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nad) dem Materfalienwexthe 38 Rthl. 


4 Sgr, nach dem Rutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 536 Rihl. 20 Sir., nach 
dem Duürchſchnittswertke alfo 297 Rihl, r2 Sgr. Der Bietungstermin ſteht 


am 30. November c Vormittags um ro Uhr 


vor dem Herrn Jüuſtizrathe Grünig im Partheienzinmmer Nro. 1. des Königlichen : 


Zahlungs⸗ und befilfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf; 


gefordert, in dieſem Termine zu erſcheſnen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 


daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 


ö Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſſden t 
BER Er v. Dlankenfee, 
3317. Reichenbach ber 26. Auguſt 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 


Verkaufe des Weber Thomas Winklerſchen Hauſes sub No. 163. zu Ernsdorf, 


Koͤnigl. Anthells, welches naturaliter auf 150 Rihlr., und ertragsweiſe auf 
300 Kehle; abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in unſerem Geridt8gebáube, woſelbſt auch 
die Taxe zur Einficht aushaͤngt, vor dem Referendarſus Hrn. Latte einen einzigen 
Bietungstermin auß tom 

5 den 7. December d. J. $ 


an 


». > 


m Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
3320. Ober Glogau den 2. September 1831. In der Subhaſtations⸗ 


Sache des dem Kupferſchmidt Joſeph Wagner gehörigen, gerichtlich auf 1155 Rth⸗ 
gewuͤrdigten, hieſelbſt sub No. 132. belegenen brauberechtigten Hauſes nebſt An⸗ 
bei. Viehweidegckers sub No. 17. haben wir einen neuen Termin zur Liektation 


auf den 12. November d. J. f 


iim gerichtlichen Seſſiouszimmer des hieſigen Rathhauſes vor dem Deputirten, 
Herrn Lands und Stadtgerichts- Aſſeſſor Viola angeſetzt. Zahlungs s acids - 


4 
4 


Hinderungsgruͤnde entgegen ſtehen, zu gewärtigen 
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fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Melſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Umftande eintreten, erfol⸗ 
gen werde. SEM uS RR EU t 3 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


3094. Frankenſteln den ayſten Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten 


Gerichtsamte wird biermit bekannt gemacht, daß dle sub Nro. 15. zu Gollſchau, 


Nimſchſchen Krelſes gelegene, ortsgerichtlich auf 194 Rihlr. 15 fat. gewürdigte 


Gottfried Werftſche Dreſchgärtnerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


, 


fion auf den Antrag eines Nealglaubigers in termino 
den 19, November Nachmittags 3 Uhr 
un der Kanzley von Prauß au den Meiſtbietenden verkauft werden foll, und wer⸗ 
den zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen. 
Das Gráflid) von Zierotinſche Gerlchtsamt der Fidel, Commſß⸗Herrſchaft Drauf. 
2930. Militſch den z, Juli 1831. Auf den Antrag des Friedrich Roſen⸗ 


= han tft die freiwillige Subhaſtatſon feiner zu Steffitz sub Nido, 9, des Hypotheken⸗ 
buches belegenen Freiſtelle, welche auf 442 Subir. gewürdiget worden, verfügt, 


und der einzige und peremtoriſche Bletungstermin auf 
eU den 28, DIE : 
bor dem Juſtlzrath Eur anbergumt, f f 
: Reichsgraͤfl, von Maltzan Standes herrl. Gibt. ino 
R 2 ; e " 


1904. Nieolai den 6. May 1831. Es wird hierdurch bekannt gemach, 


daß zum offentlichen Verkauf der den Mathias Brychcpſchen Erden gehoͤrigen 
sub No. 24. hieſelbſt belegenen Großbürger⸗Beſitzung nebft den dazu gehörigen 


Realitäten, welche zuſammen dem Materialwerthe der Gebäulichkeiten nach 


auf 3402 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. und dem Ectragswerthe nach auf 3657 Rihlr. 


21 Sgr. 3 Pf. gerichtlich gewürdiget worden find, im Wege der freiwilligen 


Subhaſtatlon nachſtehende Lieltatlonstermine, al? 
dien 14. Juli c. Nachmittags 3 Uhr, 
3 den 15 September c. Nachmittags 3 Uhr unb. 
den 15. November c. Nachmittags 2 Uhr, 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden find, Zahlungs⸗ und be⸗ 


ſih fähige foufluflige werden daber zur Abgabe ihrer Gebote unter Gewärtigung 
des Zuſchlages, wenn nicht geſetzliche Umſſände eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn auf die ganze Beſitzung keine 


annehmbare Gebote gethan werden ſollten, dieſelbe Parcellenwelſe veräußert 


werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zur Anzeige 


übrer Anſprüche dis ſpäteſtens in dem letzten Termine dei Vermeidung des Ver⸗ 
luſtes derſelben auf ewige Zelten hierdurch aufgefordert. 


Faurſtl. Anhalt Cöthen Pleßner Stadtgericht. i 
Fuͤrſtl. Anhalt - Cátben Pleßn d . Gicünbel, 


1404. Sagan den sten April 1837. Das zu Groß⸗ Selten, Sriebuéfd)en 


Krelſes, unter No. 6, belegene, im Sabre 1830. auf 2324 Kehle. 21 für. 1 . : 


a 


L| 
- 


& 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. i 


dien 22. August, 


Rthlr. 20 Sgr. taxirt, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtarkon 
5 den 16, Sept = 


= s ember und 
l ERENTO ERDE er 
anftehenden Terminen, von welchen der letzre peremtorifeh iſt, im Schloſſe zu Wi⸗ 
ſchuͤtz meiſtbietend verkauft werden, wozu wir beſitz? und zahlungsfaͤhige Kaufſu⸗ 
ſtige einlagen. Das v. Rothkſrchſche Gerlchtsamt der Wiſchützer Güter. 
3023 Hirſch b erg den 19. Auguſt 1831. Zum öffentlichen Verkauf der iu 
Erdmannsdorf, Hirſchbergſchen Kreifes sub No. 140. des daſigen Ruſtical⸗Grund⸗ 
%%% 120 Subir. gem iürblgren, unb zum Stade 
laß des Jobann Chriſtoph Scheffler gehörigen Gteibàuelerfielle nebſt Graunen⸗ 
8 und 


NEA 


ue — mb 
und Leinmüͤhle und einem Fleckchen Band zu einem Scheffel Ausſaat, ſteht eln pe⸗ 


semtorifcher Bletungstermin auf 

den rs. November 1831. Vormittogs ro Uhr Fe 
in der Gerichts⸗Kanzley auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Erdmannsdorf an, 
und es werden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuſäßig machen. Da auf den Antrag ber Gro 
bes ⸗Inkereſſenten der erbſchaftliche Liguldatſons⸗Prozeß eingeleitet worden (fl, 


ſo werden hiermit zugleich alle diejenigen, welche an den Schiffterſchen Nachlaß 


einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Anforderun⸗ 


gen in dem angeſetzten Termine anzumelden nud zu befd)einigen, widrigenfalls fie 


blei 


aller Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nach Befriedigung der (id) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
ben möchte, verwleſen werden ſollen. : 

Das Patrimoniai -Fulllzamt des Feldmarſchall Graͤflich von Gnei⸗ 

ſenauſchen Gutes Erdmannsdorf. T 


(ERE 


8825 3103. Wohlau den 27. August 1837. Das sub Nro. 16. auf der Woh⸗ 


lauer Gaſſe zu Auras gelegene ehemallge Schuhmacher Johann Daniel G à h m⸗ 
lichſche Haus nebſt Zubehör, magiſtratualiſch nach dem Nutzungs⸗Ertrag auf 
eso Rthlr., nach dem Materialwerth auf 84 Rthlr. 10 ſgr. abgeihägt, fol in 


= nothwendiger Subhaſtatlon in dem 


den 14. November d. J. Bormittags ro Uhr 


zu Auras anſtehenden Termine, oͤffentlich an ben Melſtbletenden verkauft werden, 


wozu wir alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. Zugleich werden die Johann 
Daniel Gaͤhmlichſchen adag. Gläubiger aufgefordert, ihre Anſpruͤche im ges’ 
dachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etwanigen 


Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach 


Das Koͤnigl, Stadtgericht von Auras. SGoͤppert. 


— 2892. Schweldnitz den 22. Juli 1831. Zum Verkauf der Haͤuslerſtelle 
des Joſeph Einſpenner Nro. 14. zu Groß⸗Wierau, welche gerichtlich auf 
381 Rthlr. 4 (gv, 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf e^ 

: ben 19. October Vormittags o Uhr z 
vor dem Herrn Juſtizrath Jany in unſerem Gerichtslocele ein einziger peremtoris 
ſcher Termin, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an. i 
x Königl. Land⸗ und Stadtgericht. RETE 

‚2690, Oels den 24, Sjunt 1831. Nachdem unterm xr. April 1831. über 


Befriedigung ber fid) meldenden Gläubiger noch übrig bleibt, berwieſen werden, 


Aa Nachlaß des zu Medzibor verſtorbenen Schuhmacher Carl Samuel Beck der 
[o 


ncurs eröffnet worden, wird hierdurch das zur Verlaſſenſchaft gebörige, ma⸗ 


giſtratualiſch auf 60 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten Nro. 5, unter Amts⸗ 


jurtsdietlon zu Medzibor sub hasta geſtellt. Kauffuſtige werden zu dem einzigen 


auf den 17. October e. a. Vormittags um 10 Uhr 


vor unſerm Commiſfarius, Herrn Kammerrath Thalhelm in dem Herzogl. du 
hauſe 


Erbtheilusigshalber in dem einzigen Bietungstermine 
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hauſe zu Medzibor anberaumten Lieltationstermine, mit dem Bemerken elngela⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird, inſofern 
nicht beſondere Umſtaͤnde geſetzlich eine Aus nahme nótblg machen. Die Taxe kann 
an jedem Geſchaͤftstage in unferer Regiſiratur eingeſehen werden. Zugleich were 
den alle diejenigen, welche an die Carl Samuel Beckſche Nachlaß⸗Concursmaſſe 
Anſprͤͤche zu haben vermeinen, hierdurch aüfgefordert, ſoſche in dem oben ange⸗ 
zeigten Termine zu liquidiren, widrigefalls fie mit allen ihren Farderungen an die 
Maſſe werden präcludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. ^ 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 

ö 2911, Bunzlau den laten Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Ulbersdorf im Goldbergſchen Kreiſes gelegene, auf 73 Riehl. 2 fgr. 
6 pf. gerichtlich gewürdigte Scholzſche Freyhaͤuslerſtelle, und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf, ſich in dem auf a 8 zZ 
Se den 21. October Vormittags x1 Uhr 
peremtoriſch angeſetzten Licitationstermine in dem Gerichtszimmer zu Ullersdorf 
elnzufinden, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 
ſenten den Zuſchlag an den Meiſibletenden zu gewartigen, wenn nicht geſetzliche 
. "Almftànbe eine Ansnahme nd machen ſollten. ; 

: E. Das Gerichtsamt zu Ullersdorf. A 

3089. Greiffenberg den 29. Auguſt 1831. Das zum Nachlaſſe des ver 
ftorbenen Handelsmanus Johann Friedrich Grabs gehörige, sub Nro. 107, hier⸗ 
ſelbſt gelegene, auf 1126 SRtbl, taxirte Haus nebſt der auf 240 Rthlr. 10 Sgr. 
abgeſchaͤtzten Scheuer sub Nro. 58, und 59 vor dem Hirſchberger Thore, [oli 


: den 15. November d. J. Nachmittags a Uhr = zen 
auf hieſigem Rathhauſe öffentlich an ben Melſtbietenden verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. ö ee = 


Koͤnigl. Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edirtal⸗Citatio. : 
3097. Neuſtadt ben 11, Auguſt 1931. Nachdem über den Rachlaß des zu 
Buchelsdorf verſtorbenen Häusler und Leisſaamhändler Caſpar Hettwer ber erbe 
ſchaftliche Ligutdationsprozeß eröffnet worden, foll deſſen sub No. 61, zu Buchels⸗ 
dorf, Neuſtädter Kreiſes gelegene, auf 213 Nihl, 10 fgt. taxirte laudemiale Haͤus⸗ 
lerſtelle, fo wie das Ackerſtück sub No. 113. daſelbſt von 45 Scheffel Ausſaat und 
geſchaͤtzt auf 90 Rihlr. in dem hierzu anberaumten einzigen peremtorſſchen £icita: 
tionstermine = ER 
den 18. November b. S. Nachmittags um 2 Uhr 
zin unſerm Geſchäftszimmer hieſelbſi sub basta verkauft werden. Indem wir beſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufliebhaber hierzu einladen, fordern wir zugleich die unbes 
kannten Gläubiger auf, in dleſem zur Liquidation und Verification ihrer etwani⸗ 
gen Forderung gleichzeitig anſtehenden Termine etweder in Perſon oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen mit Information und Vollmach: verſehenen Mandatarius, 
8 wo⸗ 


" 
z 
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wobey ihnen bey Undekanntſchaft der Juſtiztommiſſarlus Posen zu Zutz in Vor. 


ſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzubringen und ſolche ge⸗ 
börig zu begruͤnden, auch im Fall des Außeableibens aber zu gewärtigen, daß die 


nicht erſchienen Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, 


und mit ihren Forderungen nur an das jenige verwteſen werden follen, was nad) 
Befriedigung der fi) gemeldeten und meldenden Gläubiger bon der Maſſe noch 
Übrig bleiben moͤchte⸗ ; s RES ia 
: ER, Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


€ diet al CTtitatio nen. 


2179. Leobſchütz den 24 May 1831. Der Häusler Johaun Beer aus 


Boblowitz Leobſchuͤtzer Kreiſes hat auf Todeserklaͤrung der feit länger als 30 Jah⸗ 


ren verſchollenen Geſchwiſter ſeines verſtorbenen Vaters, Mathes und Thereſia 


Beer, die beide in Boblowitz geboren worden, angetragen. Es werden demge⸗ 
maß der gedachte Mathes Beer und die Thereſta Beer oder deren etwa zurüͤckge⸗ 


laſſene unbekannte Erben hiemit aufgefordert, ſpaͤteſtens auf SR 


den sten April 1832 


in unſerem Gerichtslocsle auf dem Schloſſe zu Boblöwitz angeſetzten Termkue ent 
weder ‚perfönlich oder ſchrlftlich fid) zu melden und weitere Anwelſung zu gewär⸗ 
tigen. Im Falle, daß weder die Vorgeladenen ſelbſt, oder ihre unbekannten Er⸗ 
ben ſich melden, wird ihre Todeserklärung erkannt, und ihr in 74 Rthl. 2 Sgr. 
beſtehendes, im gerichtsamtlichen Depoſttorio verwaltetes Vermögen den fid) Ir 
gitimirenden Erben ausgeantwortet, und die unbekannten Erben mit ihren Aue 


ſpruͤchen nicht weiter berückſichtiget werden. | 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Boblowſtz. ED 
- f Sitter v, C. 


- 3052. D abelſchwerdt den 23. Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß des zn 
Plomnitz derſtorbenen Freidauers Ignatz Stürtz iſt per Decretum vom ı6ten 


October v. J. der erſchafiltche Liquidattions⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle dieje⸗ 


nigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche [ 


zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 12. November d. J. Vormftiags 9 Uhr 


vor uns in unſerer Kanzley hleſelbſt anberaumten peremtoriſchen Liguidatlons⸗ 
Termine zu erſcheinen, und ibre Forderungen und ſonſtigen Anſpruͤche vorſchrifts⸗ 


mäßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 


16. Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termigs durch ein abzufaſſendes 


au 


N 


Präcluſſous Erkeuntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 


ihren Forderun 


der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrtg bleiben mochte, 


Das Herzog Brannſchweig⸗Oelsſche Gerichts ant der Frelgemelnd⸗ 


Plomsaitz. 5 x 
3133. Reichenbach den 11. Juni 1831. Ueber dle insufficiente Kauf⸗ 


geldermaſſe von dem Joſeph Mitſchkerſchen Freigarten No r. zu Mellenddif, It 


heute der Ligufdatlonsprozeß eröffnet, und kermmus liquidationis auf 
e den 


gen nur an dasfenkge verwieſen werden, was nach Befriedigung 


wider ihn erkannt werden wird. 
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5 den 28. Détobet c, Vormittags um 11 Uhr 
in der Geſchäftsſtube des unterzeichneten Richters zu Reichenbach anberaumt wor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche Auſpruche an das Grundſtück oder 
deſſen Kaufgeld zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in Perſon oder per 
Mandatar, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarlus Goguel zu Langenbielau vorge⸗ 
ſchlagen wird, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruche zu liquidiren und 


zu verifteiren, der Auſſenbleibende aber hat zu gewaͤrtigen, daß er mit ſeinen An⸗ 


ſprüchen an das Grundſtuͤck präeludirt und ihm ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl 


gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld 


vertheilt wird, werden auferlegt werden,. f 

\ Das Gerichtsamt der a p * 
MUSS ; % : ichura. 

20923. Brieg ben 4, Auguſt 1831. Der angeblich feit 2 Jahren fic von hler 

entfernte bürgerl. Hutmachermeiſter, Carl Heinrich Goh löffel wird in Folge 


der, von ſeiner Ehefrau wider ihn, wegen boͤslicher Verlaſſung und Verſagung 


des Unterbalts, angeſtellten Eheſcheldungsklage, hiermit öffentlich vorgeladen, in 


dem zur Beantwortung derfelden und Inſtruction der Sache auf 


den 30. November a. c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Juflig⸗Aſſeſſor Muller angeſetzten Termine ohnfehlbar zu erſchelnen; bei 


feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er der in der Klage angeführten That⸗ 
ſachen in contumaciam für geſtändig erachtet, und was hiernach Rochtens ift, 
Koönigl. Preuß, Land unb Scadtgericht. 
3311, Brieg den 8. Gepther, 1831. Von dem Königl. Land⸗ und Stade⸗ 
gerichte hierſelbſt (ff in dem im Auftrage des Königs. Ober Landesgerichts von 
Schleſten über das auf einen Betrog von 4484 Rtbl. 2 fgr: 7 pf. munifefiirte und 
mit einer Schuldenſumme von 10641 Nihlr. 28 für. 4 pf. belaffete Vermoͤgen des 
Königl. Land, und Stadtgerichts⸗Salarten⸗Kaſſen⸗ und Depoſſtal⸗Rendanten 


An ger den 10 Auguſt 1831, eröffnete Concurs Prozeß ein Termin zur Anmeldung 


und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubtger des Cri⸗ 
darius auf den 9. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr : 

vor dem Hrn. Juſlizrath Thiel angeſetzt worden. Dieſelben werden daher hierdurch 
aufgefordert, fib bis zum Termine ſchrifilich oder in demſelben perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen heim Mangel der Bekannt⸗ 


ſchaft die Herrn Juſti⸗Commtiſſarien Glockner und Niklowitz vorgeſchlagen werden, 


zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftitchen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache ju. gewärtigen, wogegen die Ausblel⸗ 
denden mit ihren Anfprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 


hald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


3 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
3341. Sprottau den 16. Cebptór, 1831. Nachdem uber den Nachlaß des 


hieſelbſt verſtorbenen Kreis „Thler⸗ Arzt Hoffmann per decresum vom heutigen 


Tage der erbſchaftliche Liguldations Prozeß eröffnet und Termin zur Llqutdation 
und Verlffcatlon ſämmtllcher Forderungen an die Rachlaß⸗Maſſe auf den 


den 12. November a, c. Vormittags um o Uhr a 
vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts Reſerendarius Wagner anberaumt worden 
Afi, fo werden alle undekannte Gläubiger des Kreis, Thiers Arzt Hoffmann hier⸗ 
mit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land⸗ 
unb Stadtgericht hierſelbſt entweder in Perſon oder durch mit vollſtändiger Infor⸗ 


mation und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu ihnen der biefige, - 


genfionirte Stadtrichter Kreisler und der Juſtizcommiſſarlus Gerlach in Sagan 


vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig auzumel⸗ 
den und zu beſcheinlgen, dle in Handen habenden Schuldverſchreibungen oder ſon⸗ 
fitge fehriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, und fid) zugleich über dle 
Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators, des Hoffmann ſchen Vormundes, 
Kaufmann Grätz hierfelbft zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termine tote 
der perſoͤnlich, noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden aller ihrer 


etwanigen Vorrechte für verluſtig erfiärt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 


- fibrig bleiben möchte, verwieſen werden. 


* 


auferlegt werden. 


jenſge, was nad) B 


efriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


: : Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. Te u 
3342. Sprottau den 17. Seßtbr. 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
in Nieder Glesmannsdorf verſtorbenen Schmidt Schaͤdler per decretum de ho- 


dierno der erſchaftliche Liguidattons ⸗Prozeß eröffnet, und zur Liquidation und 
Verification ſaͤmmelſcher Nachlaß Forderungen auf i : 


ben 30, November a. c. Vormittags um ro Uhe 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder + Giesmannsdorf Termin anberaumt worden 
iſt, fo werden alle unbekannte Gläubiger des Schmidt Schaͤdler vorgeladen, in 


demſelben entweder in Perſon oder durch geſehlich zulaͤßige Bevollmaͤch igte zu erſchel⸗ 
nen, ihre Anfprüche an die Maſſe geltend zu machen, und alle Beweismittel mit zur 


Stelle zu bringen. Diejenlgen, welche in dem Termine weder perſoͤnlich, auch 
durch Bevollmächtigte erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Borrechte für ver⸗ 


luſtig erklart, und mit ihren Forderungen an das, was nach Befriedigung der 


Gläubiger, dle fib gemeldet, noch übrig iſt, verwleſen werden. 
= > = 23272098 Gerlchtsamt Mieder ⸗Glesmannsdorf. e 
Er agner, 


4187. Breslau beu 37. Auguſt 1831. Ueber die künftigen Kaufgelder der 


im Oelsſchen Kreife zu Wildſchütz gelegenen Wenglerſchen Waſſermühlen⸗Poſſeſſion 


ift heute ber Liquidatſons » Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung 


aller Anſprü be an diefe Kaufgelder ſteht f 


den 28. December c. Vormittags um 9 uhr 


ig wafere Kanzley, Meſſergaſſe Nro. 1. an. Wer ſich in dieſem Termiue nicht 


meldet, wird mit feinen Anſpruchen an den Kaufgeldern des Grundſtücks ausge⸗ 


ſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 


ſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden fol, 


D 


Das Graf Pfell Wlldſchützer Gerichtsamt. Wanke, 


Bep lage 


i] 


| 


Y 


— 
VF 
zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz = Blattes. 


N 


vom ag. September 1831. 


4 


Edietal Eitationen 


e 3324. Wohlau den 22. September 1831. Der am 4. September 1778 


bierſelbſt geborne Carl Wilhelm Eruſt Böhm, welcher im Jahre 1797 als 
Kammmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangen ift und feit dleſer Zeit von 


feinem. Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben Dat, wird nebſt ſeinen etwa 


zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern auf den Antrag feiner Ges 


ſchwiſter hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
or dem Deputirten, Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendarius Prove auf N 


den 18. Juli 1832 Vormittags 11 uh 


ö )r En 
in dem hieſigen Gerſchtslocale angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden und weltere Auweiſung zu erwarten, wierigenfalls derſelbe für tobt et^ 
klärt und fein im hieſigen Depeſito befindliches Vermögen feinen Geſchwiſtern 
uud deren Erben überwieſen werden wird. 55353 ee 


Königl. Preuß. Land und Stadtgellcht. 


= 2421. Breslau den 28ſten Jung 1831. Bon dem unterzeichneten Ge⸗ 


richtsamte iſt in dem über" den auf einen Betrag von circa soco Rthlr. ange⸗ 
gebenen, und mit einer Schuldenſumme von 18,000 Rthlr. belaſteten Nachlaß 


des verſtorbenen Gaſtwirths Georg Hllpert zu Rosenthal heut eröffneten Con⸗ z 


cursprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung der Anſprüche aller 
unbekannten Glaͤubiger auf N a 5 5 5 
: ben 10. October d. J. Vormittags ro Uhr 


im heriſchaftlichen Schloſſe zu Roſenthal angeſetzt worden. Die unbekannten 

Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fid bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in dem felben aber perſonlich, oder durch Bevollmächtigte zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugskecht derſelben anzugehen und die etwa 


vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 


rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit 


ihren Anſprüchen bon ber Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ge⸗ 
Das v. Haugwitzſche Gerichtsamt über Roſenthal. 


: 2381. Llegultz den zteiſ Jun 1831? Nachdem über den Nachlaß des am 
ooflen December 1826, verſtorbenen Kupferſchmidt Carl Benjamin Krumb horn 
zu Liegnitz per Deoretum vom aten December 1829, der Concurs a 


Ka Y 


gen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. i = : 
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fo werden alle unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners und namentlich etwa⸗ 
nige Inhaber des Kaufs vom 20. Februar 1819., wonach ex Decreto vom oofteit 
Marz 1819. auf No. 350. der Stadt loco 2. 400 Rthl für die Johanne Charlotte 
verwit. Scabinus Krumbhorn geb. Pachaly intabulirt fieben, vorgeladen, iu 
ter mino den 10. October a, c, Vormlitags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Frirſch ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Ereditoren auferlegt werden wird. Den Auswärtigen werden die Herren 
Juſtizcommiſſarien v. Beyer und Haſſe als Mandatarien vorgeſchlagen. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgertcht. 
Hoffmann Scholtz. 
2671. Hayn au den 8. Juli 1831. In dem auf Autrag der Beneficialerben 
des Bauers Gottfried Thiel zu Doberſchau, über deſſen Nachlaß eröffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsprozeſſe, werden ſämmrliche Glaͤubiger hierdurch öffentlich 
zur ei ga und Beſcheinlgung ihrer Forderungen ad terminum : 
den 3. November d J. Vormittags Uhr 
in das Gerichtszimmer zu Panthenau in Perſon, oder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte, mit der Bedeutung vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden aller Vor⸗ 
rechte für verluſtig erflärt, und mit den Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach der Befriedigung der fi) meidenden Gläubiger etwa 
übrig bleiben moͤchte. 8 i z 
Das Kammerherr Freiherrl. v. Rothkirch⸗Trachſche Gerichtsamt der 
Panthenauer Majoratsguͤter. Meder, Syuftít. ips 
2665. Bunzlau ben 15. Juli 1831. Nachdem unter dem ten d M. über 
den Nachlaß des verſtorbenen Gaͤrtners Johann George Weldner zu Kreidau, 
wozu die sub No. 16. daſelbſt gelegene Bet gehört, der Concurs eröffnet — 
worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch öffent⸗ 
- fid) aufgefordert, ihre Anſprüche an bie Concuts⸗Maſſe, von weſcher Art fir 
auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf =; 
a den 28. Oetoder Vormltags umu rolbr + _ 
in dem Gerichtszimmer zu Kreibau angelegten Termine gebührend anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzumelfen. Dlej nigen, welche weder vor noch in dieſem 
Termine fld) melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſprüchen an die 
Maſſe práclubirf, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stilfſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen verhinderte 
können fid) an den Herrn Juſtiztommiſſartus Franzkt zu Lswenberg wenden, und 
denſelben mit Vollmacht und Information verſehen. Zugleich haben ſich die Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners in dem angeſetzten Termine über. die Beibehaltung, 
oder ee des zum Interims⸗Enrator und Contradicter befteilten Herrn 
Juſtijcommiſſarlus Nimmer hierfelbfi zu erklaren, da fräterhin auf ettoanige 
Einwendungen nicht weiter geachtet werden kann. ; 
; Das Gerichtsamt ber Herrſchaft Slebeneichen. 
2333. Breslau den 8. Junp 1831. Von dem Koͤnigl. Stadigericht hiefis 
ger Reſidenz iſt in dem über. den auf einen Betrag von 42382 Rihlr, 28 Sgr. an 
. 2 = Acts - 
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Activis, Mobilien und Grundſtücken manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme 
von 48,427 Rthl. 5 Sgr. 6 Uf, belaſteten Nachlaß des am 27. Februar 1830 vers 
ſtorbenen Kaufmann Friedrich Wilhelm Rückert, am 22. April 1831 eröffneten 
erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 2 
den 27, Dctober c Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dbersganbediz Gerichts ⸗Aſſeſſor Hübner angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fib bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Ber 
vollmächtigre, wozu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtij⸗Com⸗ 
miſſarien Schulze, Weimann und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen, demnaͤchſt aber die wei⸗ 
tere recheliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenlge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. i 
; Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz 5 : 
b. Blankenſee. 


2666. Bunzlau den 17, Juli 1831, Nachdem unter dem 2, d. M. über 
den Nachlaß des verſtorbenen Bauers Johann Jeremias Hohberg zu Streíbau, 
wozu bie sub Nro. 6. zu Kreibau belegene, im Jahre 1809 für 1800 Rthl. ere 
kaufte Bauernahrung gehört, der Concurs eroffnet worden, jo werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch Öffentlich aufgefordert, ihre Anfprüche 
an dte Conenrsmaſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, 
längſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Gerechtsamte auf : 

den 28 October Vormittags um hurt 
iy dem Gerichtszimmer zu Kreibau anſtehenden Termine gebührend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuwelſen. Diejenigen, welche weder vor, nod) in dem 
angeſetzten Termine fid) melden, haden zu erwarten, daß fie mit ihren Anfprüchen 
an die Maſſe práclubitt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein emis 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte, oder zu erſcheinen Ver⸗ 
hinderte, koͤnnen fid) an den Herrn Juſtizcommiſſartus Franzki in Lawenberg mel⸗ 
den, und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen. Zuglelch haben 
fid) die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners in dem augeſetzten Termine über die Bei⸗ 
behaltung des zum Interims⸗Curator und Contradictor angeordneten Herrn Sus 
ſtiz⸗Commiſfartus Nimmer zu erklaͤren, da nachher auf ctmantge Erinnerungen 
in dieſer Hinſicht nicht mehr geachtet werden wird. : 
ss Gráft, v. Ponin⸗Poninskiſches Gerichtsamt zu Krelbau.“ 
826. Steinau den 28. Februar 1831. Der ſeit dem Sabre 1802 abwe⸗ 

nde, und aus Geißendorf Steinauſchen Kreiſes gebürtige Müllergeſelle Carl 
Friedrich Schreiber wird auf Antrag eines feiner nachſten Verwandten, des 
Tuchmachergeſellens Ernſt Ferdinand Rothe bierſelbſt nebſt den von ihn etwa zus 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, fid bins 
nen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in terinino N 

b ö : 8 ad ben 


N 


l 
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ee I E 
Sn 31. December b. J Sormittagé. 10 Uhr 


s Partheienzimmer des unterzeichneten Gachts oder in der Regſſtratur deſſetben 
ſchofftlich oder perſönlich zu melden und ſodann daſelbſt weitere Anweiſung, im 
Falle ſelues Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für toot erklart und 
„fein zuruͤckgelaſſenes Erbgut an ‚feine hieſige Verwandten, nach gehoͤrig erfolgter 
e ausgeantwort werden wird. 


Königl. Preuß. one und Stadtgerlcht. 
Müller, 
473. Schweidnig den z6tm 7 3138310; Nachdem der Curator bet 


Verlaſſenſchaft des hieſelbſt am 9. Mat pr. verſtorbenen Maler Gottfried Schröder, 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Berlin, in Ermaygelung bekannter geſetzlicher Erben, 
das Aufgebot der etwaigen unbekannten Erbes⸗Prätendenten in Antrag gebracht 
hat, fo werden dergleichen Prcktendenten und reſp. ihre etwaigen geſetzlichen Erben 
hiermit aufgefordert, ihre: vermeintlichen Anſpruͤche an jene, in clrca 300 Nine 
beſtehende Verlaſſenſchaft⸗ ſpateſtens in dem zu dieſem Behufe auf 8 


den 29 November c, Vormittags ro Uhr 


vor dem 8 Juſtſtiarlus Pfitzner anberaumten Termine anzumelden und iie 
zu infificiten , im Fall ves An dlelbens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Erbanſprüchen an den beſagten Nachlaß puitlubitt ^ und rius dem Dat als 
VER Out anheim fallen wird. g.) 


Das Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


P 


Aufgebot verlorner eee In tum A 


2486. Bolkenhayn den 4 Jali 1831. Nachſtebende Hppotheken⸗Capltalien? 


1780, auf der Stelle No. 94. zu Settendorff; 
2 9011-50. Rthlr. für die Giottfrieb. Ullrichſche Mündel Kaffe ex instumento 

dé dato. Grüſſau den 24, December 1791 et ex cessioue de dato, den 36, 

Januar 1799, auf der Stelle No. 15 zu Hohendelms dorf, 
und verloren gegangene Inſtrumente 


Dum ER 


= = 1 über 150 Nehlr. über die Prebiger⸗Wittwen⸗Juſt küten⸗Kaſſe, Volken; 


hayn Landes hutſchen Kreiſes vom Zoſten Steoór. 1815. abf bem Kretſcham 
No. 1, zu Wieſau; 


2) über 3o Rtblr. für den Müller Toöpler vom sen Auguſt 1781, auf dem 


Grundſtuͤcke No. 129. zu Seitendorff; 


3) über 12 Thlr. ſchleſ. für die evangel. Kicshe zu Giesmannsdorf den dato 
Grüͤſſau den 12. Januar 1769. auf Nro. 77. zu Hohenhelms dorf, werden 
hlerdurch aufgeboten und alle diejentgen, welche aus irgend einem Grunde daran. 
Anſpruch zu haben glauben, als Eigenthuͤmer, 1 ann T 

werden RE en dire 19 1 95 in dem 


E td e werden. 


à 


1) von 30 Rthlr. für bte Ried: zu Kletſchdorf ex inslumenlo vom 28. April 


K Lande unt Se, n v la hu 


| M IT 
Donnerfisg ben 29, September 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXIX. 


M 


Subhaſtations⸗ Patente. 


> 3291. Landeshut den 16. September 1837. Das auf 174 Rthl. 15 for. 
Br gefcoügte sub No. 35. in Ney> Wetsbach belegene Haus nebſt Gars 
ten des verſtordenen Häuslers Johann Gottfrled Dreſcher foll oͤffentlich verkauft 
werden. Es iſt daher ein peremkoriſcher Bietungstermin auf 5 
ä den 10. December d. J. a 2 : 
anberaumt worden, und es werden alle Beſſtz und Zahlungsfähige hierdurch 
aufgefordert, Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf zu erſcheinen 
- unb ihre Gebote abzugeben, demnächſt aber mit Zuſtimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſthletenden zu gewärtigen. £ s 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Roͤver. = 
3329. Landeshut ben 19. Septber. 1831. Von dem upterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag ber 
Freihausler Kochſchen Erben die Subhaflation des dem Carl Ehrenfrled Friebe ges 


hoͤrige sub No, 29. zu Maͤrzdorf belegenen, und orsgerichtlich auf 155 Aubl, abge⸗ 


ſchaͤtzten Freyhauſes eingeleitet, und ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
dien 6 December d. J. Vormittags um xo Uhr 
in der Grichts Kanzley zu Maͤrzdorf angeſetzt worden iſt, zu welchem zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. N f 
A Gerichtsamt des Major von Buſſeſchen Gutes Maͤrzdorf. 
3141, Sobrau den 19, August 1831. Die sub Neid. 17, zu SDoblom , Rob⸗ 
mier Kreiſes belegene, auf 108 Nthlr. taplete robotfreſe Bauerſtelle ſoll im Wege 
der Execution in dem auf REEL RE N „5 
Pus. D Dr; e : 
in loco Pohlow anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſtbletend verkauft werden. 
: Das Gerichtsamt Pohlom. Kubitzky. : 
3326, Hirſchberg den 9. Septber 1831. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß das sub meo. ir. in Grunau gelegene, auf 104 Rthlr. 10 far. abgeſchaͤtzte, 
zum Nachlaß des Gottfried Hoffmann gehörige Haus, da fi kein annehmbas 
ber Käufer gemeldet FSG ↄ˙ . SAIS A EERTTEE 
3$ É den 6, December 18z .. 


als 


| c ctae uada u o a 
als dem einzigen Bietungs⸗ Termine, im Wege der nothwendlgen Sub haſtatſon 


ander telt öffentlich verkauft werden ſoll. Ä 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 8 
f ; Baumeiſter. ; 
= 2967. Oels den 13. Auguſt 1831, Die bem Fleiſcher Wühelm Gottſchall 
zugehörige, dorfgerichtlich auf 378 Rihlr. abgeſchatzte Feeiſtelle in Groß⸗Schoͤn⸗ 
wald bei Feſtenberg, foll auf Antrag eines Glaͤubigers 
3 den 26. October Vormittags 10 Uhr 
in Groß ⸗Schoͤnwalb zum Verkauf ansgeboten worden Die Taxe fff Dei den Orts⸗ 
gerichten und dem unterzeichneten Gerichtsamte nachzuſehen 
: FE. Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Güter. 


- 2792. Münſterberg den 13. Juli 1831. Es foll die dem Mehlhaͤndler 
Joſeph Hoffmann gebdrige und nach dem Nutzungswerthe aber auf 249 Sith. 
23 (at. 4 Pf. abgeſchätzte, int Hpypothekenbuche von Bürgerbezirk sub Nro. 109. 
verzeichnete Stelle Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und haben wir einen pers 
emtoriſchen Bietungstermin auf EEE » (TTT 
den 20, Oetober c. um 3 Uhr Nachmittag i 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, daß die Taxe des Grundſtuͤcks bis zum Termine täglich in unies 
ter Registratur eingeſehen werden kann. ga 
: - ^ Röntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2805. Sagan den 24. Juli 1831. Auf den Antrag der Gärtner Johann 
George Adamſchen Erben haben wir zum oͤffentlichen Verkauf der, denſelben ju: 
gehörigen Gaͤrtnernahrung No. 29. zu Eckersdorf, welche auf 130 Rthl. gerichtlich 
taxlrt worden, einen einzigen peremtorifhen Bietungstermin auf 
ER den 18. October c. Vormittags ro Uhr in curia 
hieſelbſt in unſerm Gerichts⸗Locale vor dem Comm., Hrn. Stadtgeeichts⸗Direktor 
Müller angeſetzt, und werden hiermit alle befio » und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag der Nahrung an den Beſtbiethenden nach Einwilltgung ber Adamſchen Erb, 
inteteſſenten zu gewärtigen. : : 

Das Gericht der Stadt Sagan. Müller. 

2895. Llegultz den 20. Juli 1831. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
Ste, 11. zu Neurode belegenen Vo g iſchen Gärtnerſtelle und Zubehör, welche auf 
306 9ttbIt 20 far. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtorifchen 
Bietungstermin auf ce a RR Es 
dien 21, October a, e. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Reſerendarius Reimann anderaumt. 

s — — Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

2796. Frankenſteln den 30. Juli 1831. Die zu Tommitz, Stanfen(iet 
net Kteiſes sub Nro. 1. befindjiche Freiſtelle, der Kretſcham, ſammt Acker und 
Garten, womit auch das Schlachten, Backen und Brandweinbrennen verbunden 
ift, und welche orts gerichtlich auf 893 Rihlx. 20 fat. Courant e ; 
* x 1 H V Tw J3 SG / . d en - 
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den, off ad instantiam eines Biectgldubger im Wege der nethwendigen Sub⸗ 
haſtation in dem auf den 18. October d. J. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tomnſtz anberaumteen peremtolſchen Termine 
zum offentlichen Verkauf geſtellt werden, wozu wir beſitz, und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige Hiermit eine und vorladen, mit dem Bemerken, daß der Meiftbietende 
ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Se eine 
\ ee zuläßig machen. 

Das Gerichtsamt Tomnitz. 


2851, Ottmachau den 1. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gericht macht : 
hiermit bekannt, daß bie von bem Auguſt Franzel zu Gläſendorf zeitber beſeſſene 
Stelle mit 9 Morgen nebſt 1 Morgen Wieſen und Gartenlad, welche gerichtlich 
auf 195 Subir. gewuͤrdlget worden ift, im Wege der Execution in termino I; 


= dem zwanzigſten October a. ct. 


zug 
ſubhaſlirt werden wird. Es haben ſich daher zahlungsfaͤhige Kauffuſtige im aid 
henden Termine Vormittags um 9 Uhr vor bem Jn. Aſſeſſor o. Müßfchefahl auf 
dem Gerichtshauſe hieſelbſt einzufinden, lhre Gebote adzugeben und den Zuſchlag 
an den Beſtbietenden zu gewärtigen, in e nicht etwa geſetliche Umplände e eine 
5 Ausnahme noͤthig machen ſollten : : 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 3 Beyer. : 
23839 Rothen bu irg O. L. am 3. Auguſt 1831. Behufs des Verkaufs der 
hierſelbſt sub No. 61. belegenen, dem blödſinnigen Emanuel Gottfried Liebs ge⸗ 
hoͤrigen, und auf 70 Rthlr. Preuß. eee 5 hab lr 
einen einigen Bietungstermin auf Fe 
den 15. Detober e Nachmittags 2 uhr 
an Gerichtsamtsſtelle hlerſelbſt angeſetzt „und laden dazu beſitz⸗ und blen 


E 


bige Kaufluſtige hiermit vor. Die Taxe kann bey unterzeichnetem e p. 


die toerben, 
Via Das Gerichtsamt der Kreisſtadt Rothenburg. 

> von Müller, - TONS ES 

. 866. Hermsdorf unterm Rynof den 2. Auguſt 1831. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
eution die nothwendige Subhaſtation des dem Joſeph Boͤnſch zu Flerk part 70 
her zugehörig getoefenen, sub No. 48. alldort belegenen, und in der 8 
Taxe vom zaflen Juni 1831. auf 102 Nihlr. 19 Sgr. 2 pf. Courant an 3 
Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher sis Su De u T 
ige hiermit aufgefordert, in dem auf 


: den 19. October 1831. a 
anſſehendeg einzigen und peremtorlſchen Lieltattonstermine Vormittags um 10 be 
in der Gerichtskanzley zu Giersdorf, entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤrlger Vollmacht verſehenen Mandararius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Dies 
Sa is geben und hiernaͤchſt zu geiwärtigen, ME nad erfolgter ud ow der 
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Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig fid auswelſenden 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudleirt, und auf fpáter als an dem beſagten letzten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. Ne 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht, als Gerichts- 
amt der Herrſchaft Glersdorf. ; - 
2879. Meffersdorf den 6. Auguſt 1831. Die zum Nachlaſſe des Johann 
Gottfried Neumann zu Bergſtraße gehörigen Realitäten, als: N 
1) der Freigarten Siro. 17. daſelbſt von 5 Scheffel 3 Viertel Berliner Maas 
Aus ſaat, welcher nach Abzug der darauf ruhenden Reallaſten auf 220 Rh. 
16 far. 8 pf. Courant, und 
2) Der Freigarten No. 18. daſelbſt von 3 Scheffel 6 Metzen Berliner Maas 
Ausſaat, welcher nach Abzug der darauf ruhenden Reallaſten auf 131 Rth. 
5 fot. 3 pf. Courant tayirt iſt“; ſollen Behufs der Erdthellung im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und ſteht der peremtoriſche Licita⸗ 
"üondtermim af de EEE : 
— auf den 19 Detober d J. Nachmitags um 2 Uhr 5 
an hieſiger gewohnlichen Gerichtsamtsſtelle an, worauf beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ER ae ue ne UM 
Das Graͤflich von Seberr⸗Thoßſche Gerichts amt für Meffersdorf. 
2897. Trebnitz den aten Auguſt 1851. Das zur Nachlaßmaſſe des Franz 
Peter gehörige, und ortsgerichtlich auf 272 Rthl. taxirte Angerhaus zu Zirkwitz 
ſoll Theilungshalber im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem einzigen 
Bietungstermine den 13. October c, d 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Zirkwitz verkauft, zu welchem efi» und zah⸗ 
lusgsſaͤhige Kaͤufer eingeladen werden. 8 a ; : 
Das Landes⸗Aelteſte von Debſchütz Zirkwitzer Gerichts amt. 


327139, Sohrau den 13. Auguſt 1831. Die sub No. 30, zu Poblom, Rob» 
nicker Kreiſes delegene, auf 127 Rihlr. taxirte robotbfrepe Bauerſtelle fol ruͤck⸗ 
ſtändiger Dominlal⸗Zinſen wegen in dem auf a 5 : 7085 

den 16. November c. 


in loco Pohlom anſtehenden peremioriſchen Termine an den Meiſtblethenden vers = 


— . —.fauít werden. DOSES 
kauft werden. Das Gerichtsamt Pobſom Subigfp, 


3140. Sohrau den 13. Auguſt 1831. Die sub No, 19. zu Pohlom, Mode 
nicker Kreiſes belegene robothfreye, auf 70 Rthlr. taxtrte Bauerſtelle, ſoll m 
Wege der Execution in dem auf : EIER P 
i RES, den 16. November e, 
in loco Pohlom auſtehenden peremtortſchen Termine melſtbiethend verkauft werden. 

; Datz Gerichts amt Pohlom - S 3s 
142. G o6 tau den 13. Auguſt 1831. Die sub Ne. 9. In Doblom, Qo — 
nicker Kreiſes delegene, auf 78 Rehlr. detariste Bauerſtelle (ol ruͤckſtaͤndiger De 
minial⸗Zinſen wegen in dem auf DE s 
: : ? en 


ußbitze9g. 


22053251: 7 


t den 16, Novemder e. 2 ; 
iu loco Pohlom anſtehenden peremtoriſchen Termine meifibiethend verkauft werden. 
EE: Das Gerichtsamt Pohlom. 2 Kubitzky. 

1405. Sagan den 8. April 1831. Das im Fuͤrſtenthum Sagan und defs 

fen Priebusſchen Kreiſe gelegene Erb⸗ und Rittergut Hermsdorf, welches auf 

14/116, Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. Courant gewürdigt worden ift, foll auf Antrag 

der Gläubiger in den vor dem Deputirten, Herin Juſtizrathe Wunſch im hieſi⸗ 
gen Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Locale auf : 

i den 3. Auguſt 1831, . ms 5 
den 3. November 183 und 
8 dien 3. Februar 1832 u eh 
anberaumten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, öffentlich 


an den Maiſtbietenden verkauft werden. Dies wird hierdurch mit dem Bemer⸗ 


ken bekannt gemacht, daß die Taxe täglich während der Amtsstunden in der Re⸗ 


giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden kann 


Herzogk. Gericht des Fürſtenthums Sagan. d. 
1836. Schweidultz den 26, April 1831. Das feinem Materialwerth T5 


nach auf 1740 Rihlr., dem Extragswerth nach auf 5889 Rıbir, abgeſchatzth 


Roſeſche Haus No. 153 der hiefigen Stadt, foB Schuldenhalder auf 

C0000 ß ß : : 

dien 28. September c., und peremtoriff — ^ 

den 3o. November c. Vormittags 10 Uhr 

verkauft werden, was Kauflufigen dekannt gemacht wird. 
v ER Koͤnigl. Land⸗ unb Stadtgerſcht. 


2862. Breslau den 1. juil 1837. Auf den Antrag ber Tanſinnaſchen Er⸗ 


ben iſt die Subhaſtation der zu dem Nachlaß des verſtorbenen Simon Tanſinna 


gehörigen, sab Nro. 10. gelegenen Freigärtnerſtelle, welche nach der in unferer 
Megiſtratur einzufehenden Taxe auf roo Rthlr. abgeſchaͤtzt ift, von uns verfuͤgt 
worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige bierdurch aufgefor⸗ 
dert, in deu angeſetzten Bietungstermine Saca Er 
am 20. October c, Vormittags um 9 Uhr rt 
vor dem Herrn Juſtizraih Forche im Diefigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informieten und mit Vollmacht verſehenen juldBigen Manda⸗ 


tarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn kelne geiegtichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß, Land» Gericht, 2 
3148. Krappitz den 30, Auguſt 1831. Im Wege der nothwendigen Sub: 


. Baffation verkaufen wir das sub Nro. 57, Dierortó delegene, dem Baͤndelhandler 


Paul Solgea gehörige, auf 79 Rthlr. gemürbígte Haus in dem auf 
den oan Nopember c. a. REX e 


anſtehenden einzigen und peremtorifchen gemine, wozu zablungsfäige Kaufſu⸗ : 
ſtige hiermit eingeladen werden. 
Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. 

3147. B auerwitz den 27. Auguſt 1831. Die dem Fadian Nowack ici 
deſſen Erben gehörige, zu Kroſtillau sub Nro. 37. belegene, und auf 27 Rthlr. 
ortsgerichtlich gefchäßte Hauslerſtelle, wird im Wege der notwendigen Subha⸗ 
ſtation in terniino. 

den 2. December a. c. Bormittage um 9 uber a 
auf dem Schloſſe zu Naſſtedel, Thelluangshalber oͤffentlich verkauft werben, ER 2 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zu⸗ 
ud an den ceni cie Ne erfolgen ſoll, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 
Das Gerichtsamg ber Herrſchaft Naſſtedel. 


EE D Eitotionen | 
2347. eh. den 22. Sut - 1831. Nachdem auf ben Antrag der 
= Opitzſchen Erben der erbſchaftliche Elguldattonsprozeß über den Nachlaß des 
am 23. Januar 1831 blerſelbſt verſtorbenen Fuhrmanns Johann Gottlieb Opitz 
heut eröffger worden if, fo werden ſaͤmmtliche undekannte Gläubiger des Ver⸗ 
ſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, e aber in pet 2 
vor dem Land⸗ und Stad: gerichts » Aſſeſſor Paul auf 
den voten Dctober 1831 = s 
anbéraum(eh Termine ihre e Anfprüche anzumelden und S dc nitoelfén Die ie 
erſcheinenden werden in Folge des Geſezes vom 16. Mal 1825 unmittelbar 
nach Abhaltung des Termins aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an badj: nige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den See von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, ELLE Bites. 
8 Sénigl, Land⸗ und Stadigerlcht. heo ME 


2673. N den 15. Juli 1831. Die unbekannten Erden des ber 
ſelbſt verſtorbenen Tuchmachers und Hoſpitaliten Chriſtian Gottlod Titze, muth⸗ 
maßlich aus dem Sagenſchen gebürtig, und deren Erbnehmer werden peres a 
aufgefordert, fid) fpüteflen8 im Termine 2 

den . Sunt 1832 Bormittags um 10 Uhr 
in un ſerm Seſſtonszimmer in Perſon, oder durch den hieſtgen Juſtiz⸗ Sonn, 
ſarlum Lorenz zu melden, und ſich als ſolche auszuweiſen. Geſchteht dies nicht, 
ſo wird der Nachlaß, 117 pite baar Geld, dem Fiskus ausgeantwortet werden 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

23149. Krappitz den 17. May 1831. Von dem Rónigl, Gericht der Stade j 
Krappltz werden hierdurch alle, welche an den Nachlaß des hler verſtorbenen Stadt⸗ 
Gerichts ⸗Actuarli Heyber, worüber heute der erbſchaftliche Eigutdations⸗Prozeß 
eröffnet worden, Anſoruche zu haben, hiermit vorgeladen, in dein gn inu us 
und 9lu$tetfüug derſelben auf : 

den 22. Rovem der d. 8. Vormittags 9 dor 
auf dem hieſigen Rathhauſe angefegten Termine entweder beta: oder durch 
vollſtaͤndig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten zu Be N 


cB Terr 


— 3253 E i 


zu N : ! 

ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen. Die außenblei⸗ 

benden Creditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und 

mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 

den Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben wird, verwieſen werden. 
bi Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. : 


. 3048, Breslau den 5. Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß der hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen verw. Lieutenant Suſchke iff auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl, Pu⸗ 
pillen⸗Collegſi heute der erbfchaftliche Liquldationsprozeß eroͤffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht * f : 

= am 9. November c, Vormittags um 11 Uhr a 
an, vor dem Koͤnigl. Dbers Landesgerichtds Neferendar v. Baͤrenfels im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in diefem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fid) meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

ER Koͤnigl. Preuß. DObersLandesgeriht von Schleſien. - 

Ed luni Falkenhauſen. 
2902, Wartenberg ben 11. August 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Ober⸗ 


: Landesgerichts » Stefci ndarit, Hrn, Horn als Interims⸗Curator der von Poſer⸗ 


Paguſchſchen erbſchaftlichen Liguidattons⸗Maſſe, zu welcher das Dominium 
Diroſchkau, Namslauer Kreiſes gebbrt, was im Naturalbeſit nachſtehender vier 


, Sewtgüter I, als: 


) des Glleckſchen Bauerguts No. 15 = EI 
2) des Hanetzkiſchen Bauerguts No. 2s. x cgi 
9 3) des Jacob Kionkaſchen Bauerguns No, 36. und 
4) des Mathes Kaukaſchen Bauergurs No. 37. 


werden hiermit alle diejenigen vorgeladen, welche Eigenthums⸗ ober ſonſtige Reale 


Auſprüche an dleſe gedachten Bauergüter zu haben vermeinen, binnen 6 Wochen, 


und ſpateſteus in termino 


y 


ben 12, October a, c, Vormittags um 10 Uhr 
in ber Kanzley des Unterſchriebenen hier ſelbſt geltend zu machen oder zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie bel ihrem Ausbleiben mit ihren etimanigen Real : Anfprüchen an dieſe 


Bauerguͤter unter Auflegung eines ewigen Stinſchweigens werden prádubitt; und 


daß ſodann nach Abfaſſung des Präcluſtons⸗Erkenneniſſes der Beſitztitel auf die⸗ 
ſelden für das gedachte Dominium eingetragen werden wid. 
8 Das Serichtsamt Droſchkan. Scheurich. 


— nn ben) 


Aufgebot einer Opp othekenpo ſt. 5 
12969, Schweldnitz den 12. Auguſ 1831. Bon unterzeichnetem Gerichts 


eint werden alle Diejenigen, welche an das äber 80 Nthl. für die Dredigerwittwen⸗ 


Societät zu Schweidnig am 12, Juli 1826 auf der Gottlieb Andersſchen Dreſch⸗ 


Sartnerſtelle Fol, 10, zu Lrepſan Rubr. III. No., 3. eingetragene und verloren geo 


BAR 


Ser N Biber x : 

gangene Hypotheken⸗Inſtrument, als Erben, Geffionatien , Pfand und ſonſtige 
Brlefsinhaber, oder aus irgend einem andern Rechtstitel Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdutch aufgefordert, dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino: 

den 19. November c. um 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer des Gerichtsamtes bieſelbſt fic) in Perſon, oder per Manda- 
tarium einzufinden, ihre Anfprüche anzumelden und erweislich zu machen, widri⸗ 
genfalls fie mit denſelben praͤcludlet, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufge⸗ 
legt werden wird. SEE 12 


Das 


Adlich b. Dreskyſche Gerichts amt der Creyſauer Guter. 


Verkauf eingelegter Pfänder. 


2835. Goldberg den 3o. Juli 1831. In der Leihanſtalt des Pfandoverlel⸗ 
bers Delahon auhter werden San 


ER am 17. October e. Nachmittags ı Uhr . —- >... 
und folgende e eee eee Uhren, Kleidern, 
Tüchern, Leinwand, Bett- und Tiſchwäſche u. f. w. oͤffent ch an ben Meiſcbie⸗ 
tenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſtige Pudlt⸗ 
kum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle dlejenigen, welche in der Leſh⸗ 
anſtalt Pfänder nieberacicat,. die feit 6 Monaten und länger verfallen fino, hler⸗ 


mit aufgefordert, die Pfaͤnder noch vor dem Auctionstermin einzuloͤſen, oder 


wenn fie gegen die kontrahlrte Schuld gegründete Einwendungen haben ſollten, 


ſolche dem unterzeichneten Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, midrigens 
falls mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kauf⸗ 
gelbe der Pfandglaͤubiger wegen feiner. in dem Pfandbuche eingetragenen Forde⸗ 
rungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armen⸗Kaſſe hieſelbſt abge 
liefert, und demnächſt Niemand weiter mis Einwendungen gegen dis kontrahlrte 
= Pfaudſchuld ‚gehört: werden wird. E ae a Te 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht... 
= — es 3 Rc di tai - 
„ Aufgehobene Subhaſtatio n. 
3356. Breslau den 12. Septbr. 1831. Die Subhaſtation des, auf dem 
ehemallgen Feſtungs⸗ Terrain vor dem Ohlauer Shore belegenen Grundſtuͤcks, 
dem Muſikus Lange gehoͤrig, welche auf den Antrag der Realglaͤubiger unterm 
I. Marz 1831, verfügt, und zu welcher ber peremtoriſche Bietungstermin auf den 
8. October 1831. angeſetzt worden, iſt auf Inſtanz der Nealglänbiger unter dem 
zten September 183 T. wiederum aufgehoben worden, welches hiermit oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 8 a X 1 8 ; 
Dias Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ . Blankenſeg. 
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Freitag: den 30. Schienen 1831. 


Breslauer 3 Intelligenz „Blatt 
mE No. XXXIX. 


Be be n n t m a ch eue 9, 


wegen Verdingung der Beköſtigungs , Bekleidungs⸗ und 

ps ODIT . Bedürfuiſſe für das Koͤnigl. Land ⸗ 1 
. ä baus zu Ereutz burg. 2 

3277. Die Bekoͤſtigungs , Bekleidungs⸗ b und 7 

leuchtuugs⸗Bedz efniſſe des Koͤnigl. Land⸗ „Armenhauſes zu Creuzburg ſollen 

fuͤr das Jahr 1832 im Wege des E diee an ARE E 
dernden verdungen werden. ER 

Es werden dazu ohngefaͤhr erfordert; „5 ; 

: za cu s Beeöfigung. " 

an Roggen BE * 1200 edi 


P 


8 * 


—— ^ qn Gerſte e « . 236 
5 an Erbſen 8 . EE 60 — 25 
N Hirſe e « e IO: mt 
— gewoͤbnlicher Perlgraupe = 86 — 
feiner Paare c don 
— otdinairer Gerſtengraue 6 — 
L feiner dito 8 ä 
— ordinairer Heidengraupe 1 88 ase 
E feiner dio 5 — 
—Habergruͤtzze 6 — 
— Weitzenmehl E RO M 10 — 
— Reis * Brie 120 Pfund. 
— Butter * : 3100 — 


— Rind, Hammel und Schweinefleifch 18585 8 
— Kalbfleiſch . . . 230, — ^. 
— Bier 332400 Quart, 

N II. 


5 32 5 — 
5 ER E. Bekleidung: 
ia 550 Ellen A ME Tuch Z Ellen Brett, 


100 — grünes jnttergug 3 Ellen breit, 
5 — robe Futter⸗Leinwand £ Ellen breit, 

160 — weiße Schuͤrzen⸗ Leinwand 3 Ellen breit, 

150 — geſtreifte Schuͤrzen Leinwand $ Ellen breit, 

1400 — weiße flachſene Hausleinwand zu enden und Deierui 


I Ellen breit, 
34⁰ Stuͤck kattune Halstuͤcher, 
36 — dito dito beſſere, 
30 Ellen aus zu Komoden 1 Elle breit, i 
3 . — Lemuſtertes weißes Meſſelluch zu Hauben: und Sonsder, 
M ec ſtreifen & Ellen breit, ERDE 
= 18 glätten Schleier zu Haubenſtteifen 22 Elle "rit, 
10 — bunte Kleider Leinwand zu Sommeranzuͤgen für bie Mi 
chen $ Ellen breit, f 
150 — Dtillich zu Madratzen und Säcken 2 Ellen breit, js 
200 — Handtuͤcher⸗Drillich 3 3 Ellen breit, : 
34 — Tiſchtuͤcher⸗Drillich 7 Ellen breit, 5 s 
10 Paar fabllederne Mannsjchupe, ; | 
36 — Kuabens Halbfliefel, I. 0 | 
36 — mi * [2010 z I an diim 
229 — ebe EEE 
20 — Madchenſchuße, er | 
208 = Mad ) Schubſoblen⸗ | 
24 Stuͤck ſchwatz lackirte Muͤtzenſchirme, 
140 Pfund 3 drehtig gezwirnte Strickwolle. 


un An Brenn, Beleuchtungs⸗ und Dereintgunger | 
Materialien : 
E Stier Buchen e, Birkens oder S iniit E: ; 

- 200 „kiefern telbholl⸗ = ee 

600: Pfund déjegeue- Lichte, | 

1600 — gegoſſene Sichte, | 

fo Dunst Sub, — no 1 = 
430 Pfund Seife, e bie 


= 387 —- 


Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe geſchſeht in der von der Dl, 
section des Land Yımenbaufes mit dem Bedarfe des Juſtituts zu beſtim⸗ 


menden Raten und Zeitfriſten. 


Der Licitstions⸗Termin, in welchem die Bediggungen vollſtaͤndig vor⸗ 


gelegt werden ſollen, wi d auf e ee 
den 21, October d. J. Vormittags um ro Uhr 


feſtgeſetzt und in dem Kanzley⸗Loecal des tang» Armenpanfes zn Creutzburg | 


abgehalten. werden. 


, 


Wenn die fictaMon an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendiget 


werden ſollte, fo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſett 
werden. xo re WU 
Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl” unter dein ficitanten-totrb 
der Koͤnigl. Regierung ausdruͤcklich vorbehalten. 


giſſe gerichtet, als auch auf die geſammte Lieferung vorgenommen werden. 


Die Licitauten bleiben an ihre Gebote gebunden, und entrichten in an. 


nehmbaren oder ſonſt in gültigen Dokumenten eine Caution von 10 pro Cent 


des Bettages der uͤbernemmenen Lieferung, Dieſe Caution wird bei der Die 


rektion des fanbz Armen 
berichtiget. 


gauſes niedergelegt und gleich 
Von den Tuchen, Futtetzeug jeder Art, Leinwand 


in dem Termine ſelbſt 


„Schleier und Nes⸗ 


- 


ſeltuch müffen bie Bietenden Proben vorzeigen und zur Vergleichung niederlegen. = 


Oppeln den 13. September 1831. g.) e V 
Koͤnfgliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sub h affa tí 9118 E Pa te TER) = 


3362. Strehlen den 17. September 1831. Da das in dem am 7. Sep⸗ 
tember d. J. zum Berkauf der zu Bohrau, Strehlenſchen Kreiſes, auf 2306 Rth. 
abgeſchaͤtzten, belegenen Hocheſchen Baͤckeret angeſtandenen Termine mit 400 Rth. 
geſchehene Gebot nicht angenommen worden, ſo wird ein neuer peremtoriſcher Ver⸗ 
kaufs⸗Termin auf den go November b, J. : 
zu Bohrau anberaumt, zu welchem Kanfluflige und Zahlungsfähige vorgeladen 
werden. Der Zuſchlag foll an den Meiſtbletenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 5 : 

SEE Das Juſtizamt Markt Bohran, 


3361, Schmiedeberg den 5. September 1831. Das zu Boberſteln unter 


Siro: 3. gelegene, auf 90 Rihlr, 10 (gt, abgeſchaͤtzte, zur Coneurs⸗Maſſe en 
E x : i 3 > ps 


* 


en 9258. we 
Boberſiein verſtorbenen Robothaͤuslers Johann Gottfried Hornig gehörige Ro⸗ 
bothhaus nebft Zubehoͤr ſol im Termire apa indocti 
den ro, December 1831. Vormittags. um 9 Uhr 
In Schildau an den Meiſt⸗ und Beilbietenden verkauft werden. Zugleich werben 
alle unbekannte Gläubiger des ^t, Hornlg hierdurch aufgefordert, in dem oben 
gedachten Termine ihre Anſchrüche an deſſen ConcursMaſſe anzumelden, widti⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt werden. i 
IN Das Gerichtsamt von Boberſtein. e 
3348. Schmiedeberg den al. Septbr. 1831. De in dem, ben 1. Auguſt 
angeſtandenen peremtoriſchen Termine zur Subhaflation der in Hohenwieſe Mo. 12. 
gelegenen, auf 1249 Rthlr. 20 far. geſchätzten Herrmann Helurſch Suͤſſen bach⸗ 


ſchen Kretſchamnahrung kein annehmliches Gebot erfolgt iff, fo haben wir einen 
nochmaligen Termin auf | | 


PP DEN 29, Novemb er a. € Vormittags 9 ubt : 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilfe angeſetzt, zu welchem Kauflufige unter der War⸗ 
nung des Decrets vom 6. Aprll c. hierdurch vorgeladen werden. : 


Tv Königl. Land, und Stadtgericht. N 
3347, Schmiedeberg den 7. September 1831. Das allhler sub No. 516, 
belegene Haus der Barchewitzſchen Erden, gemeinhin das Waͤchterhaus genennt, 
welches nach Abzug aller Abgaben und Laſten nach der gerichtlich aufgenommenen 
Taxe auf 95 9ttülr. abgefhägt worden, ſol auf den Antrag der Green zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt werden. Hierzu ik ein Termin auf d 
: den a. December a. c. Vormittags 11 Uhr P. 
auf dem hieſigen Stadtgericht angeſetzt, wozu Kgufluſtige vorgeladen werden. 
N dex - Königl, Preuß. Band» und Stadtgericht. en 
: NUES ^ - ET ES MD 0.0. 


1860. Liegnitz ben igten April 1831. Zum offentlichen Verkauf des 
sub 9tro. 9; zu Peinkendorf belegenen Kraufeichen Bauerguts, welches auf 
5340 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, 
von welchen der letzte peremtortſch iſt, = = 

auf ben 28. Juli c. Vormittags nm 11 Uhr, 

auf den 29, September c. Vormittags um 11 Uhr, : 

auf den o, December c. Vor: und Nachmittags bis 6 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Frirſch 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, fi an dem ge 
dachten Tage und zur Befllnimtem Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Spectalvollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandar 
tarien aus ber Zahl der hießen Juſtlz⸗ Com miſſarlen auf dein Koͤnigl. Lande 
und Stadtgerſcht bieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gemärtigen, Es flebt jedem Kaufluftigen frei, die Taxe 
des zu verſteigernden Grugdſtücks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu ins 
fpiciren, fóniol, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 15 
3 : 2861. 


: 000,9 329 — 


2861. Breslau ben 28. Juni 1831. Auf den Antrag mehrerer Meat 
gläubiger tft die Subhaſtatton der dem Dreſchgärtner Johann Wippitſch zu Gas 
cherwitz gehoͤrigen, sub Nro. 92. zu Althof⸗Naß gelegenen, aus 2 Morgen 45 - 
OK. beſtehenden ſogenannten Dobſchütz⸗Wieſenparcelle zu Althoff, welche nach 
der in unjerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 165 Subir. abgeſchätzt iff, 
von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 

durch aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungstermine : 
ERS am 19. Detober c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rah Forche im biefigen Land 2 Gerichtshaufe 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erſol⸗ 
en wird. 3 pi. : 
> er Koͤnigl. Preuß, Lands Grit. — sa = 
1987. Ratibor ben 24. May 1831. Auf den Antrag des Curators 
der Gemeinde Pawlauer Kaufzelder⸗Llquidattonsmüſſe und der Realglaͤubiger 
iſt die Reſubhaſtation der zu Pawlau bei Ratibor liegenden, dem Oeconom 
Franz Horitzky gehörigen Realitäten, und zwar: 


1) der Freiſelle sub Ne, 39. mit 30 Morgen Preuß. Maaß Acker, taxirt 


auf 533 Rthl. 20 Sgr.; 


^. 2) die Waldgrundſtücke sub Nro. 2 von 249 Morgen 41 DIR, Preuß 
Maaß, taxirt auf 498r REOL. 25 Sgr. und 

3) der dazu gehörigen, auf 933 Nthl. 2 Sgr. taxirten Gebaͤulichkelten; 
welche zuſammen ein Freilgut bilden, verfügt werden. Die Licktationstermine 
ſind auf den 30. July, ME 8 : 
den 30. September r. 
in Ratibor in der Kanzley des Juſtitlarit, und der letzte peremtoriſche auf 
t den 25, November c. 

im Orte Pawlau feſtgeſetzt. Jahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, 
ſich beſonders in dem letzten Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibletenden der Zuſchlag ettbeilt wird, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe kann zu jeder Tageszeit 
in unſerer Regiſtratur und bel dem Scholzen in Pawlau eingeſehen werden. 2 
ix Graͤfl. v. Strachwitzſche Gerichtsamt von Pawlau. : 
Be SEE Stanſeck. 

1798. Breslau den 22, April 1831. Das auf der Stockgaſſe Nro. 1997 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 17. delegene Haus, dem Baͤckermeiſter Floͤ⸗ 
gel gehörig, ſoll im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlaltenwerthe 
7740 Rtbir. 25 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 8870. - 
Ahle, 12 Sgr., und nach dem Durchſchnittswerthe 7905 Rihlr. 18 Sgr. 9 Pf. 
Die Bietungstermine ſtehen Me : = 

am 29. July, 
am 


- $2360 = 


am 29. September und der letzte 


am 29. November 1831 Vormittags um 11 uhr 


Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige S'aufiuflige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 


ren und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anfände eintreten, erfolgen wird, Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
i KRoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenn z. 
REE v. Blankenſee. 
2981, Lauban den 16. Auguſt 1831. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf des den zwei minorennen Gebrüder Schiller gehörigen Hauſes⸗ sub No, 6, 


in Schwarkbach, auf 76 Rihlr. 20 Sgr. gewürdigt, ſteht ein peremtorifcher, Dier 


LEN 


Ze 


L 


fentlich verkauft Werden foit. 


den 20. October b. J. Nachmittags um 2 Uhr 


in unſerm gewöhnlichen Gerichtszimmer im Se ee e ie Ae Seb, 


hardtsdorf an, wozu Kauffuſtige eingelade r 
Adblich v. AUechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft EN 
er EEE 5 rec : anig. 
3100. Hr ſchberg den 12. Auguſt 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 


daß das sub Nro. 135. zu Straupitz gelegene, auf 103 Rihlr. 28 ſgr. 4 Pf. abge⸗ 


ſchaͤtzte, dem Häusler Johann Gotthardt Opttz gehörige Haus in termino 


5 den 14. November c. Vormittags 9 Uhr : 
als dem einzigen Bletungs termine, im Wege der nothwendigen Subhaſtstion ófs 


g Noͤnigl. Rand und Stadtgericht. 


Baumeiſter. 


vor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Partheinzimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 


3036. Frankenſtein den 5, Auguſt 1831. Auf den Antrag der Franz 


vem Fuhrſchſchen Erben iſt die nothwendige Subhaſtation ber sub Siro. 22, zu Hei⸗ 


nersdorf belegenen, und auf 228 Pihl. nach dem Material», fo wie 225 Rühl. 

23 Sgr. nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzten Gaͤrtnerſtelle im Wege der Erb⸗ 

ſonderung verfügt worden, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem auf 2 
; den 28. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 

in unſerm Amtslocale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hrn. 


Harazim anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vers 
treter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebote 


abzugeben und die Adjudicatlon des Fundi zu gewaͤrtigen. : 

EEE —, &énigl. Lands und Stadtgericht. 
é vet : Y ^ - E RR = 7 
.2513.-Wundfhüß den 26, Juni 1831. Die in dem Creutzburgſchen 


Kreisdorſe Wundſchütz gelegene ſogenannte Grundemühle, sub No. 8. im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen, von 2 Mahl⸗ und einem Hirſegange, und welche 


in Ruͤckſicht ihres Nutzungsertrages auf 2903 Rih. 10 [gr., in materieller Hin⸗ 


2 fidt 
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fidt aber auf 409 Witb[, 5 ſgr. gerichtlich gewürdiget worden, wird im Wege 
der Execution ſubhaſtirt, und da die Bietungstermine auf Eo 
den 3o, September d. 11 T 

í ben 9. November d, J. IDE STEM 
tnb premtoriiche aber : re 
den go, Januar 1832 | ; 
anfeben, fo wird dieſes Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht, und fie werden 
aufgefordert, fid) an genannten Tagen auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Wund⸗ 
ſchütz in Perſon einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietend⸗ bleibende, in 5 
ſofeen nicht die geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausuahme zulaſſen, den Zuſchlag zu ges 
wärtigen, doch muß jeder Kaufluſtige, wenn er zum Bieten zugelaſſen werden 
will, ſogleich eine Caution von 200 Rthlr. niederlegen, die Muͤhlentaxe felbft 
a ſowohl in dem en 2 A als auch in der gerichts⸗ 
amtlichen Regiſtratur zu jeder Zeit nachgeſehen werden. a 
3 i Das Gerichtsamt Wundſchütz. Trespe. 


Eddie a! kal ionen, 

1820. Grottkau den 2ofien April 1831. Der von Tiefenſee Grottkauer 
Kreiſes im Jahre 1781 gebürtige, als Soldat im Jahre 1806 mit dem v. Mal⸗ 
ſchuͤtzktyſchen Infanterſe⸗Regimente von Brieg in den Krieg gegen Frankreich aus⸗ 
marſchirte, und feit der Schlacht bei Jena ganz verſchollne Gaͤrtnerſohn Adam 
Schicke wird, ſo wie ſeine etwa zurückgelaſſnen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer auf Antrag ſelner Geſchwiſter biemít aufgefordert, über fein Leben und 

Aufenthaltsort Nachricht zu erthellen, ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤteſtens bis 

— SEE den zten Februar 1822 Tuc. 
als dem peremtorlfchen Termine vor uns zu Koppig zu melden, widrigenfallss 
Adam Schicke für todt erklart, und fein in 39 Rihl. 14 Sgr. 2 Pf. beſtehendes 
Vermögen feinen naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden würde. : 

: Das Gerlchtsamt ber Güter Koppitz. Wichura, 

2860, Breslau den 12. Juli 1831. Ueber die Fänftigen Kaufgelder der 
sub hasta geſtellten, bem Cichorlen⸗Fabrikanten Bober gehörigen zu Polano⸗ 


witz sub No. 18. belegenen Wleſen⸗Grundſtuͤcke, ift am heutigen Tage ber Siquis. © 


dations ⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle dieſenigen, welche an dieſe Kaufgelder ‚ 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden biels 
durch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. Juſtizrath Diebitſch auf vs 
ben 18. October c. Vormittags um 10 Uhr s 
angeſetzten Liquidationstermine in dem hieſigen Landgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
Durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen im Fall der Unbekauntſchaft 
die Herren Juſtizcommiſſarien, Hahn, Merkel und Pfendſack vorgeſchlagen wer⸗ 


den, zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmaßlg . 


zu liguldiren. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte 
Kaufgeldermaſſe und das Grundſtüͤck präͤeludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stlliſchweigen ſowohl gegen den Käufer beffelben , als gegen die Gläubiger, unten 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Se 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht, xs 

3365. 
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3365. Landes hut den 17. Septbr. 1831. Alle diejenigen, welche an das 


Conſens⸗Inſtrument vom 1. Februar 1783. über roo Rthlr. eingetragen auf dem 


Frey, Bauergute sub No. 49. zu Ober⸗Schreſbendorf für den Handelsmann Au⸗ 
guſt Man deck allbier, els Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder andere 
Briefs⸗Juhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgelg⸗ 
deu, auf den 3. Januar 1832, Vormittags 10 Uhr ; 
in der Gerichts⸗Kaazley zu Schreibendorf zu erfcheinen und ihre Anforderungen 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie. mit denſelden präcludirt und zum 
ewigen AC ME verwieſen werden, das Inſtrument aber für mortlficirt 

laͤrt werden folk, ) 
en Geerichtsamt der von Thielau, Schreibendorffer Güter. 


e 


Aufgebotene Depoſital Maſſen. 
) Ereutzburg den raten September 1831. Die Eigenthuͤmer oder deren 
Erben, der in unſerm Depofttorio befindliche ſogenannten Galleſchen afe; 


deſtehend zuſammen aus 37 Rehlr, 10 fgr. in Gefolge $. 39r. des Anhangs zur 


t 


N 


Allgemeinen Gerlchts⸗Ordnung hierdurch aufgefordert, ſich a dato binnen 4 Wo⸗ 
chen zur Abforderung der Gelder bey uns zu melden oder zu gewärttgen, daß bey 


ferner unterbleibender Abforderung derſelben, dieſe Gelder aus der Depoſital⸗ 


Kaffe zur allgemeinen Juſtiz⸗Offtcianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert werden. 


Subhaſtations Aufhebung. 
3363. Nams lau den 26. Ceptbr, 1837. Da ber Extrahent der Subhaſta⸗ 
tion über das olim der verw. Oberamtmann Köhler zugehörtg geweſene Bauergut 


sub Sito. 2. zu Jacobsdorf, hieſigen Kreiſes, in deren Aufhebung gewilligr, fo 


machen wir dies mit dem Bemerken Öffentlich bekaunt, daß demnach der auf 
S den 10. Oetober e. ü 


in loco Ibcobsdorf nach der Verfuͤgung vom 2. Auguſt c. en hende Subhaſtations⸗ 


Termin nicht abgehalten werden wird. 
25 Das Gerichtsamt Jacobs dorf. Stache. 


5 0 TT 
3367. Breslau. Zu vermietgen iſt in der Oder ⸗Vorſtadt eine gut einge⸗ 
richtete bequem gelegene Bkonotwelabrenneren ; ed befindet lich dabel bedeutender 
Hofraum und ein Obſt? und Gemüſegarten. Das Nähere Oderſtr. No 4. Parterre. 
: 368. Bresſau Am zaflen d. M. verfcbicb nach langen Laden an Unters 
leibskrankbeit unfer lieber Bruder, der bießge Kaufmann Guſtab Botzky. "Dd 
unſern Verwandten und Freunden zur füllt Thellnahme. 8 3 
zi F. W. Butzky, Kaufurann. Adolph Bußey, Paſſor in Gulau. 


— 


Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht, g) Teichert. = 


L 3263 — 
Sonnabend den dy October 1831. 


Breslauer Antelligens - Blatt 
zu No. XXXIX. 


Verdingung einer Pflafterftein - ieferung. 

3369. Breslau den 29. a 1831. Zur Verdingung einer Bienen 
ſteln » Lieferung von 400 Klaftern, in Abtheilungen von 5o Klaftern baben wir 
auf Dienſtag ben 4. October d. Sj. einen Termin angeſetzt, in welchem kautions⸗ 
faͤhige Lieferungsluſtige fi vor unſerm Commiſſarius Hrn. Stadtrath Blumen⸗ 
thal zur Anmeldung ihrer Forderungen auf dem rathbäuslichen Fuͤrſienſaal einzu⸗ ö 
finden haben. Die eiefrrungs bedingungen koͤnnen bei dem Rathhaus⸗ Inſpector 
à Mug eingefehen werden. 2 
: um: Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſi denzſtadt verordnete 
Sber⸗Büͤrgermeiſter, Bürgermeister und . : 


Iu ud Sub a ſtattons » Patente, 
RE 43935 Groß ⸗Strehlitz den 14. September 1831. 

Verkauf des zu Groß⸗ Stein sub No. 4., auf 328 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. taxir⸗ 
ten Bauerguts, wozu 42 Morgen 142 (R. Acker gehören, iſt ein Termin auf 
den 10. December c a. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube bierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 

den, Das Gerichtsamt Groß⸗Stein⸗Stubendorf. 
N 3383. Groß - Streblig den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß⸗ Stein sub No. 2., auf 488 Rthl. I Spt: 8 Pf. tarirten 
Bauerguts, wozu 19 Morgen 138 KR. Acker gehören, iſt ein Senn auf 
den 8. December c. früh um 9 Uhr 

in der r diete angeſetzt worden, wozu Suuftuftlae eingeladen 
werden. as. Groß Stein Stubendorfer Gerichtsamtm. 
f 3384 Groß ; Se den 14. September 1831, Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß Stein sub No. To., auf 414 Nihl. Xx Sgr. 8 Pf. taxir⸗ 
eu Bauerguts, au 442 Morgen Acker gehören, ift ein Termin qup ^c 
1 den 8. December 1831 früh um 9 Uhr j 
d ber Gerichtsſtube ab angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
deu. Das Groß ⸗Stein⸗Stubendorfer Gerichtsamt. : 

5, Groß ⸗Strehlitz den 14, September 1831. Zum nothwendigen 
n meti tis zu Groß, Stein sub No. 8., auf 410 Rth. 16 Sgr. e N N 
guts, wozu 46 Tu Acker gesoͤren, ſſt ein Termin auf 


J 
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ws, Boni 1831 früh um 9 Uhr ? 


in der Gaichtsſtabe 94 0 angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 


den. Das Groß⸗Stein⸗Stubendorfer Gerlchtsamt. 

É 3386, Groß ⸗Strehlitz den 14, September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß⸗Stein sub No. 14., auf 237 Nthl. 3 Sgr. E Pf. taxir⸗ 
ten Bauerguts, won 45 Morgen 20 TR, Acker gehoͤren, iſt ein Termin 

den 8. December c früh um 9 uhr 


in hieſi iger a aue worden, 1o03u- Sauftu(tige. eingeladen werben. : 


Groß: Stein: Stubentorfer Gerichtsamt. 


2387. Groß. eis den 14. September 18315. Zum nothwendigen 


Siatoat des zu Groß: „Stein sub No. 11., auf 374 Rihl. 26 Sgr. 8 Pf. tarite 
; gen Bauerguts / wozu 47 Morgen 88 AIR. Acker gehoren, iſt ein Termin auf 
de December c früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube afit augeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. $ Groß; Stein⸗Stubendorfer Gerichtsamt. . 
3 3388. Groß e rne deu 14, September 1831, Zum nothwendigen 


Beta des zu Groß „Stein sub No. 12. auf 320 -9tt6L 26 Sgr. Ü Spf-. taxis - 
Termin an 


Bauer ut$, mom 49 Morgen Acker gehören, iſt ein 
N EE 9. Degember 1831 früh um 9 Uhr 


in der Goláritnte er angeſetzt worden, wozu Kauftuſtige eingeladen wer⸗ 


den. i Das Gerichtsamt Groß⸗Stein⸗Stubendorf. 
; 2389. Gro6.Otteblig ben r4. Septbr. 182r. Zum nothwendigen Ders 
kauf des zu Groß» Stein sub No. 6. auf 405 Rthlr. 21 Sgr. 8 pf. taxirten Bauer⸗ 
guts, wozu 43 8 $5 EK. Acker gehoͤren, ift ein Termin auf 
December c. a. früh um g Uhr 


n 9. 
in der Gerichtsſube bee am 876680 worden, wozu Rauflufige eingeladen erden ; 


Stein: Stubendorfer Gerichtsamt. 
3391. Groß⸗ Strehlitz No 14. Sepibr. 1831. Zum notbwendigen Siete 
kauf der zu Groß Stein sub Mrd, 9., auf 440 Rthlr. 17. gr. 6 pf. tapirten Bau⸗ 
erguts, wozu E Morgen 55 OR. Acker gehoͤren, iſt ein Termin auf 
den MOON 1831. früh um 9 Ber 
UE t worden wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

; amiet 598 8 Gerichtsamt Groß Stein Stubendorf. 

3392. Groß ⸗Strehlitz den 14. Septber. 1831. Zum noch wendigen Ver⸗ 
kauf des zu Groß Stein No. 3., auf 200 Rthl. 13 gr. 4 pf. taxirten Bauerguts, 
wozu 46 Morgen Acker gehören, ift ein Termin auf 

den 10 December c. früh um 9 Uhr 


onm der ehe; hteſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufuſtige eingeladen werden. | 


Das Gerichts amt Groß Stein- Stubendorf. 

f gez. Adamczyk. 
a 4390. dio: „Streblitz den 14. September 1831, Zum nothwendigen 

Verkauf des zu Groß, Stein süb No. 13. auf 493 Rth. 6. (gt. 6 pf. torirten aes 
etrguts, wozu 495 Morgen Acker gehoͤren, iſt ein Termin auf 
| be biete en 5 5 5 Mtas Pd da den 

Serichtsſtude hierſeldſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige elugeladen werden. 
id aum Das ee Groß; Stein ⸗Studendorf 
3312, 


E EEE EEE IR TEEN d d 
EEE FIRST 2 ̃⅛˙—9t—⅝r]b a SEE SEONER 


, 


zeichneten ‚Gerichtöamtes jederzeit zu gu n 
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3312. Jauer den 17. September 1837 Das zum Nachlaſſe des zu Ober⸗ 


A 80 verſtorbenen Frelhaͤusler und Fleiſcher Carl Gottlieb Els ner gehörende, : 


sub 9tro, 339. daſelbſt delegene, und oktsgerichtlich auf 185 Rthlr. 9 ſor. 7 pf. 
geſchaͤbte une nebſt Angerfleckel ſoll auf 

den 28. November d. J. Vormittags um AI Uhr 
e werden; 0 Kaufluſtige eingeladen werden-. 5 
: Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. T ieu: 
Dethſoff, 


Sov 8416 6 er den 14. September 1831, Die sub No. 32. zu Willmauns⸗ 


dorf delkgene, dem Anton Stelzer gehörende, und auf 166 Rthl. 20 fgr. abge⸗ 
Gatte ie e nebſt Gaͤrtel foll im Wege der nothwendigen ubhafation auf 
15 en 29, November d. S. Vormitags 11 An: 


an den wen verkauft werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Detbloff. 
3371 Lähn den 16. September 1831. Das unterzeichnete König. Stadt⸗ 


eri bhaſtirt das hierſelbſt sub No. 103. belegene, auf 86 Rthlr. 22 ſgr. 10 hir 
sei ji gewürdigte Haus des hier ſelbſt verflorbetten. Maurers Johann Gottlob 
Schludler wegen Unzulänglichkeit des Nachlaſſes ‚und fordert Bletungsluſſige zi = 


in termino peremtorio x 
ben 12. December b. 3f. Vormittags Ir übe 


vor bil Unterzeichneten auf hieſigem Koͤnigl. Stadtgericht ihre Gebote abzugeben, 
ach erfolgter Zuſtimmung ber Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
zu märtigen,, in ſofern nicht geſebliche Amfànbe ei eine e this 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgertht. = augen Fa 


und na 
tenden 
machen ſollten. 


3370. Grünberg den 24. Septbr. 1831. Auf 
den 14. December d. J. Vormttags 10 Uhr 


ſollen die der verehl, Tuchmacher Genzki zu Rothenburg und auf Sonasberger 


Territorio..belegenen Grundſtücke: 
1) ein Morgen gut cultivirtes. Ackerland, nach Ertragswerth 200 Rthl.; 
2) ein Morgen Wieſe, nach Ertragswerth' 160 Rthl. tarlıt; an der Gerichts 


ſtelle z Sjonaéóerg beni zablunge fähigen Melſtbietenden abjudieirt werden, 


Gerichtsamt ae 


2152.- (S bueibu (e. den 19. Bull 1831. ch. à Segen. am Zobtenberge d 
6 Pf: 


liegende, ortsgerichtiich auf 2918. Rthlr. 72 Em gewuͤrdigte zweihuſtge 


Bauergut, Fol. 29. des Hypotheken buchs, fo im Wege der micum n in denen " 


nn à den 27. Senke e 


den 28. November, und peremtorie M 
den 12, Februar 1832.10 Uhr 


aif à dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rogau an den Meiſtbjetenden öffentlich ver⸗ 


kauft werdeu. Beſit itz⸗ und zahlungsfähige, Kaufluſtige erden hiezu eingeladen. 
Die taxa fundi. iſt in loco, Rogau, A. qud ims CH sine ad unters 


Das Landrath p. Wentzky Nogau⸗Roſeuguer Gerichtsamt, = 
3% 


3 toriſchen Bietungstermine 
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erſichtlichen Ausfertigung auf 326 Rthlr. 5 (gr, faritt, in den Terminen 
: den 31. Auguſt, ö 
den 1. October d. J. Vormittags ro Uhr 


in Neuſtadt in der Wohnung des Juſtitiarit, beſonders aber im letzten 


a den 4. Noobr. d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu kamsdorf an ben Meiſibletenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit unter dem Verſprechen eingeladen werden, daß In ſofern nicht 


geſetzliche Hinderniſſe odwalten, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden 


erfolgen, auch gegen gerichtliche Erlegung des Kaufgeldes die Löſchung aller im 


Hypothekenbuche eingetragenen Forderungen einſchließlich der leer ausgehenden, 
und zwar der Letztern ohne daß es detzhalb der Produktion der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden wird. DRE, 
— Das Juſtlzamt. Lamsdorf. Hauenſchild. 

3109, Lieguftz den 30. Auguſt 1831, Zum öffentlichen Verkauf der sub 

Neo, 25, in Kaudewitz belegenen Haäuslerſtelle, welche auf 316 Rihlr. gerichtlich 

gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bi kungstermin auf 

8 den 14. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


in Kaudewitz anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfahige Kaufloſtige auf, ſich 


an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde daſelbſt einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewärti⸗ 
gen, Das Gerichtsamt von Kaudewitz. AME 


hörige, und wie ble an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxe, welche aud) täglich 
in den Amtsſtunden in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden kann, nachwelſet, 
im. Jahre 1831. nach bem Matertelwerthe auf 150 Riehl. abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle 
No, 51. zu Neudorf im Wege der nothwendigen Sudhaflation in dem hierzu bor 
dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Referendarlo, Dri. Delius angeſetzten perem⸗ 
i; den 14. November c Vormittags 10 Uhr Hos 
verkauft werden, wozu wir ble Kaufläfligen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hler⸗ 
mit einladen. Koͤnigl. Preuß., Land⸗ und Stadtgericht. dis 
335. Statibpr den 27. December 1830. Bei dem Königl, Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Oberſchleſien ſollen auf den Antrag der oberſchleſiſchen Landſchaft die 


- im Gofeler Kreiſe belegenen, und wle die an der Gerichtsſtelle anshängende, auch 


in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1828 durch dle 
oberſchleſiſche Laudſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 35,327 
Rthlr. 22 Sgr. nach Abzug der unter dieſer Summe mit begriffenen Kaufgelder 


für die durch die Reluition der Bauern von Selten des Dominit erworbenen und 


von dieſem unterm 20. Mai 1820 ohne Conſens der Realglaubiger veräußerten 


Grundſtücke von 365 Morgen 513 OR. , zuſammen im Betrage von 8036 Sttp. 


ee coc dM fer. 


SCARE A ER: 
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285639. Neuſtadt ben 15. Juni 1831. Im Wege der Gyefutton ſoll das zu 
Lamsdorf gelegene sub Nro. 6. im Hppothekenbuche eingetragene Bauergut mie 
den dazu gehörenden Aeckern und Gründen nach der im Kretſcham zu Lamsdorf 


3145. G1 atz den 26. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Geſchwiſter Mag⸗ 
dalena und Francisks Nentwig ſoll die dem Häusler Joſeph Peterhanſel ge⸗ 


A 
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7 Sgr., auf 27,291. Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzten Rettergüter T nnb 
w nebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher e pr 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angefehten Terminen: 5 

den 3ten Mai unb 
den Aten Auguſt, xe 
beſonders y in dem letzten und peremtoriſchen Termine: 
den sten November 1831, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn phe Kebdesgeilcrath 5 dion 
in unſerem Geſchaftsgebaude hieſelbſt zu erſcheinen, die nähern Bedingungen der 
Subhaſtation, wozu insdeſondere "gehört: „daß der Adjudicatar ad rationem 
pretii ſowohl ble von der Landſchaft gekündigten 8275 Rthlr. Pfandbriefe an die 
Landſchaft, als auch von dem nach Abzug dieſer Summe verbleibenden Kaufgel⸗ 
derreſte 4 des letztern vor der Natural Tradition ad depositum zahlen muß; 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag der 
Güter an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
CuRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von ipeo - 
up. 
2225. Breslau den 18. Map 1831. Das auf dem Mathias Elbing 
Nro. 6. des Hypothehenduchs neue Nro. 16. belegene Haus, das dem verſtorbe⸗ 
nen Bäder Stahl gebbrig geweſen ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem 
Materialtenwerthe 1743 Rtblr. 16 ei nach dem 6 zu 5 pro 
Cent aber 3371 Rthir. 26 Sgr., und ber geri li 2557- sir. 
15 Sgr. Du Bietungstermine fiehen: n es HET. = 
am 23. Auguſt c., ; 
am 25. October c und der legte 5 
am 30, December c. Nachmittags 4 uhr 
vor pue Herrn Zuſtizrathe Borowsff im Parthepenzimmer Rro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerlchts an. Zahlungs und beſſtzfaͤhige Kaufluftige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote jum Protocoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die duy Tait kann 5 
8 Bee Muebange an ter Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
er Das Koͤnigl. Preuß. ee 

v. Blarkenſer 

; 2744 ate in den 26, Zur 1831. Auf den Auttag der Gebruͤder 
* Weentſch ift die e des dem Carl Volkmer gebörigen, dorfgerichtlich 
auf 3425 Rth. 20 ſgr. 4 pf. e Ktetſchams sub No. 29. zu Weigelsdorf 
Ma Kreiſes, [e und verfügt, unb die Bietungstermine hiezu ſind auf 
den 30. September, x 
den 2. December c. und E 
den 1. März 1832 Vormittsgs 9 uhr, >= He 3 
A e 
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die erſteren beiden in unſerer Amtskanzley zu Frankenſtein, der letztere peremto⸗ 


riſche aber zu Weigelsdorf anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und dahlangsfaͤhige 


Kaufluſtige eingeladen werden. det : : 
ED Das Gerichtsamt von Weigelsdorf. 


MÀ —— —— — — —— — 


E diet al Cit ationen. 


2452. Schweidnitz den 28. Juni 1831. Ueber den Nachlaß des zu 


Raaben bei Schweidnitz verſtorbenen Kretſchmers Franz Ulbrich, welcher in den 


Kaufgeldern des bereits ſub haſtirten Kretſchams beſteht, iff auf den Antrag der 15 
Beneficialerben der eröſchaftliche Liguldationsprozeß eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an dleſen Nachlaß gegruͤndete Anſpruͤche ha⸗ 


ben, hiermit aufgefordert, in dem hierzu auf N 
) den 22, Oetober Vormittags ro Uhr : 


anſtehenden Termine im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichts vor dem De 
putirten, Herrn Aſſeſſor von Dobſchüͤtz entweder in Perſon, oder durch bevollmäch⸗ 
tigte Mandatarien zu erſchelnen, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die 

Herren Juſtizcommiſſarten Richter und Berlin vorgeſchlagen werden, um ihre For⸗ 


| derungen anzugeben und gehörig: zu beſchelnigen. Die ausbleibenden Gläubigern 


haben zu erwarten, daß fie ihrer erwatgen Vorrechte verluſtſg erklart, und mit 


ibren Forderungen nur auf das angewieſen werden ſollen, was nach Abzug der ſich 


meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Se KRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
2987. Glogau den 15. Juli 1831. Nachdem über den Nachlaß der am 


14. Mai 1830 zu Liegnitz verſtorbenen verw. Freyin v. Czettritz, Chriſtlane Ell⸗ d 
fabeth geb. Gräfin v. Czettritz, per decretum vom 15. April a. c, der erb⸗ 


ſchaftliche Llquldationsprozeß eroͤffnet, und terminus zur Liquidatlou und Veri⸗ 
fication ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf : 85 
proce den 16. December o, J. Vormittags um 10 Uhr Se 
vor dem Deputirten, Ober-Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Jäckel anberaumt worden iff, 
fo werden alle unbekannte Gläubiger der gedachten Nachlaßmaſſe hiermit vorge⸗ 


laden, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hieſelbſt enwe⸗ 


der in Perſon, oder durch mit vollfiändiger Suformation und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatarlen ans der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
von welchen bei etwaniger llubekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Treutler 


und Fichtner, Criminglrath Hartmann und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch, 


Neumann und Juͤngel vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, ihre Anſprüche an die 
Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Händen habenden Schuld⸗ 
verſchrelbungen oder ſouſtige ſchtiftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 


und fid) zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators, Erl⸗ 
minalrath Hartmann, oder die Wahl eines anderen aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz Commiffarien zu erklaren. Dlejenigen, welche in dem Termine weder 
perſoͤnlich, noch durch einen Bevollmächtigten erfcheinen, werden bald nachher in 
Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 6. Mai 1825 aller ihrer et⸗ 
wankgen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 


ients 


vow 
"n 
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j nlge / was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 


" "big bleiben mochte, verwieſen werden. 


Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der 1. 09 
E „ : xq v. Goͤtze 

3105. Creutzburg den 18. Auguſt 1831. Die unbekannten Erben der am 
7. Zuny 1825. zu Kotſchanowitz, Roſenbergſchen Kreiſes verſtorbenen Suſanna 


verwittwete Töpfer Dewerne alias Koͤchern werden auf den Antrag des Fisci 


hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die in circa 20. Rthlr. 


beſtehende Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ſpateſtens in dem zu dieſem Behufe auf 
den 31. Mai 1832, biefelbft Vormittag 9 Uhr 


in unſerm Gerichtsſaaſe anſtehenden Termine anzumelden und refp. zu juftificiveit, 


* 


im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Erbanſprüchen an 


beſagten Nachlaß präcludirt werden, und dieſer dem Fiscus als herrenloſes Gut 


anheim fallen wird. € 
\ $étial. Domalnen⸗Juſtizamt Bodland Neuhoff. Marx. 
2946. Grünberg den 23. Juli 1831. Die Anna Kofina Nitſchke geb. 
Stolpe, aus Krampe gebuͤrtig, wird hierdurch vorgeladen, fic) auf g 
Br den 3. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hleſigen Fand» und Stadtgericht einzufinden, und auf die von ihrem Ehe⸗ 
manne Chriſtiian Nitſchke wegen verſuchter Bigamie gegen fie angebrachte Eheſchet⸗ 


dungs Klage gehörig auszulaſſen. Bei ihrem Ausbleiben wird fie des beſchuldig⸗ 


richt von Oberſchleſten iſt über den auf einem Betrag von 9089 


ten Vergehens für geſtaͤndig erachtet, und die Ehe in contuinaciam getrennt wer⸗ 
en. xBBoͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
2916. Ratibor den 29. Juli 1831, Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge 
Rthlr. 4 S r. 


5 ur 


, à 8 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 39656 Rthlr. 4 Sgr. belaſteten 


Nachlaß des am gien Februar 1830, zu Mogwitz verſtorbenen Hauptmanns Aloys 


v. Winkler am 27. Auguſt 1830, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet, 


und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen 


unbekannten Gläubiger auf ; : 


den . Onscbr 1831 Vormittags um 11 Uhr ; 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Luhe angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 


biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 


demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſttz⸗Commiſſlonsraͤthe Wichura 


und Stoͤckel T. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 


Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis 


mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


gewaͤrtigen, wogegen ble Ausbletbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig 


gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden wer 


wWieſen werden. g 


4 T Preuß. Ober⸗ La ndesgericht von Oberſch leſien. 5 8 : : 
D | -— 7 u + 
Koͤn gl. Ge⸗ 
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Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 23. bis 29. Septbr, 1831. 
i : e t auf te. | 
Zu St. Eliſabeth. Des Koͤnigl. Poſt⸗Schirrmeiſters Hrn. Carl Fritz T. Caroline 


Mathilde Roſine. Des Buchhalters Hrn. Ernſt Auguſt Orth T. Johanne 


Dorothee Mathilde. Des B. und Poſamentlers Johann Gottlieb Fiſcher T. 
Auguſte Mathilde Juliane. Des Kammerey⸗Caffen⸗Rendantens und Lieu⸗ 
tenants a. D., Hrn. Frledrich Ferdinand Gottlieb Ulke T. Maria Dorothea. 

^ Des B. und Poſamentiers Johann George Sommer S. Johann Carl Theo⸗ 


dor Eugen Herrmann. Des B. und Glaſers Joh. Heinrich Jeeb Zwillings⸗ 


Sooͤhne: Carl Friedrich Heinrich Jeſalas und Wilhelm Daniel Richard. 


Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schuhmachers Johann Ch riſtlan Hen⸗ 

ſchel S. Karl Johann Herrmann Ferdinand. Des Elementar⸗Lehrers in 

2 No. 3. Hrn. Gottlob Lindner T. Auguſte Pauline Sufanne. Des Sprachleh⸗ 

ers Hrn. Jean Baptift Baret T. Eliſabeth Clara Henriette. Des B. und 

Heeringers Gottlieb Fabiſch T. Berta Erneſtine Dorothea. Des B. und Schub⸗ 

macbers Benjamin Soͤnſch S. Benjamin Wilbelm Carl. Des B. und Gold⸗ 

arbeiters Carl Samuel Chriſtoph Donborff S. Hugo Robert Salomon. 

Zur Hofkirche. Des Lleut. a. D. und Stadtgerichts Salarten⸗Kaſſen⸗Buchhal⸗ 

ters Hrn, Hanns Heinrich Wilhelm S Ernſt Carl Pluͤmicke. à 


Gopulirte 


> = gu 


* 2 


2J : 
Zu St, Barbara. Der B. und Schuhmacher Carl Andreas Kuͤhndel, alt 54 J. 
Dies B. und Schneiders Foͤrſter T. Eliſabeth Bertha, alt 1 J. 10 R. Des 


B. und Schneiders Friedrich Ackermann T. Pauline Natalle, alt 3 J. 6 M. 
Dies B. und Hutmachers Gottlieb Schmidt S. Auguſt Rudolph, alt 11 M. 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Kretſchmers Carl Heck S. Carl Conrad, alt 

1 


6 W. Des Poltzey⸗Sergeantens Hrn. Gottlieb Pluge T. Ottilie Amalie, 


alt 2 1 M. 


Beyla ge 


2 n 
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zu No, XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 5 


vom 1. October 1831, 


—— —ä—— 


Ed , — ———— ͤ w—?—ů—ä6—6v— 
Ediet al Cit ationen. 

. 2807. Ratibor den 22. Juli 18371. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wirs 
der Joſeph Neu, Sohn des zu Schoͤnbrunn, Leobſchuͤtzer Kreiſes derſtörbenen 
Haͤuslers Anton Neu, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
hat, hlerdurch aufgefordert, fic lu dem auf f 

e den 31. October 1831 feüh um 10 Uhr | 
bor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auseultator Adametz angeſetzten Termine 
allhier zu geſſellen, über feine geſetzwidrige Entfernung fid) zu verantworten und 
ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Porſchrift der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wle der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verlufig erklärt, und ſelches alles der Negierungs » Hauptfoſſe 
zugeſprochen werden wird, 82. VERI QA m bo Ia o 1 
Konig. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


VV C7... SUCCES Erg Eh) 
051. Groß Strehlitz den 28. Juli 1831. Der eit dem Jahre 1815 
verſchollene Gardiſt Franz Morczinczyk aus Adamowitz — der bel einem Gardes 
Regiment in Berlin oder Potsdam geſtanden haben ſoll, und deſſen baares Ver⸗ 
: mögen in so Rthl. 24 Sgr. 65 Pf. nebſt 5 pro Cent Zinſen feit Dem 26. Junk 
1814 beſteht, fo wie deſſen unbekaunte Erben und Erbuehmer werden hiermit 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſteus in termino 2 > 
R = beu »26flen Mal 1832 
in unſerer Gerichtsſtube perſoͤnlich⸗ oder durch einen zuläßigen Madatar zu mel⸗ 
den und ihre Rechte und Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls mit Todes⸗ 
erklärung des Franz Morczinezyk verfahren werden wicßxd. 
Das Gerichtsamt Adamo wis. 
m „%% o uU EIU 
2998. Raklbor den 2. Auguſt 1831. Auf den Antrag des Koͤnigl Fiscus 
wird der ausgetretene Franz Grüner, Sohn des verſtorb. Gärtners Hanns Michack 
Grün er aus Leisnitz, Leobfehüger Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. 
Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf : 
QUIS CINA den 10. December c Vormittags xo Uhr 
bor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auseultater Becker angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidiige Entfernung fid) zu verantwor⸗ 
ten und feine Zuruck funſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift 


* 
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der Geſetze ſeines ſämmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zue 
fallenden Erbſchaften 5 erklärt en Nice alles der Regterungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g 00) o7 

BiU Koͤnigl. Preuß, Ober- Landesgericht von bberitiehdh, ., 5 

a : 5 
2036. Ratibor den e. Auguſt 1831. Von dem Gerichte der Nirtergüter 

Loh nau und Bla zeochltz, Gofeler Kreſſes, werden auf Anſuchen der Freibauer 
Franz Sirziskoſchen Vormundschaft alle diejenigen, weiche an den Nachlaß des 
amg, Jauuar 1823 auf den Lohnauer Feldern erftorenen Franz Sirzisko, wel- 

er in 1100 Rthlr. beſteht, und über den der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß 
eröffnet worden iſt, einige Forderung oder einen Aufptu zu haben vermeinen, 
öffentlich dergeſtalt borgeladen, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen münd⸗ 
lich oder ſchelftlich anzeigen, auch Ihrer Anmeldung dle Abſchrift der Urkunden, 
worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem in der Gerichts⸗Cauz⸗ 
lei zu kohnau auf o ; : 
| un den z November Vorm 


„ | r Vermittag e uhr 
anberaumten Lignibations: Termine ſich t Hefen, gde urch unahtze esl 


mächtigte zu ftellen „den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändllch ange⸗ 
ben, die Documente, Brlefſchaften und Bewelsmittel, womit fie die Wahrhelt 
und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erwelſen gedenken, urſchriftlich vorlegen, und 
anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll berhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige 
Auſetzung in dem abzufaſſenden Giaffifitatiou : llefbeile, dagegen bet (prem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Auſprüche gewärtigen follen, daß fie: 82 
aller ihrer etwaigen. Vorrechte verlustig erklert, und mit ihren Forderungen nut 
an dasjenige; was nach Befriedigung ver fid) meldenden Gläubiger von der Maſſe 
- mod übrig bleiben duͤrfte, werden verwieſen werden ve 
unt cU Gericht ber Rlttergüter Eohnauund Blazer wis. 


2758, Carokath den 18, Juni 1831. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ i 
thums⸗Gerichte werden auf den Antrag des Schmidts Ehriſtlan Kurz zu Bock⸗ 
witz alle diejenigen Prärendenten, welche an das auf der zer Kurzeſchen Schmie⸗ 
denahrung Nre. 14. zu Bockwitz, ex instrumento som 1. Jun 1786 für das 
Georgen Hospital zu Beuthen a. O. eingetragene Hypotheken⸗Eapltal per 200 Mak 
Glogaulſch oder 106 Krb. 20 Sgr. Tour., als Eigentbümer, Ceſſlonarfen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefsiuhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſoruͤche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtorſſchen 
Termine den 3. November c Vormittags um ir het 2 
auf hleſigem Schloſſe anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Wel⸗ 
tere zu gewärtigen. Sollte in dem genannten Termine keiner der etwanigen 
Interefienten ſich melden ſo werden dleſelben mit Ihren Anſprüchen praͤcludirt, 
und ihnen damit elu ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloreu gegangene 
Inſtrument für amortiſirt eiklärt und in bem Hypothekenbuche die Poſt auf 

Anſuchen des Extrabenten wirklich geloͤſcht werden. 
5 Fuͤrſtenthums⸗Gerich Garolato, Brite : 
Ax. n üfé 


Aulkgebot unbekannter Depofital « Maffen. > 


2323. Breslau den 3. Auguſt f r831. Auf der Ungerhäuslerfielle des Jo- 


- Hann Frledrich Marſch, früher George Hentſthel, No. 4. zu Sorgau haften für 
die Gbriftian Gxpaplifde Muͤndelmaſſe laut Schuld ⸗Inſtruments vom 9. Nobbr. 
1798. 70 Rthl., jetzt noch 40 Rthlr., welche am 23. Full 1801. an das General» 
Depofirstium von Liebenau und Sorgau eeditt worden find. Von den Zinſen 
dieſer 40 Rible, ſind neue Capttalten gebildet. Sie betragen zuſammen 76% Rihl. 
Die Eigenthümer der einzelnen Maſſen, aus denen dieſe General⸗Depoſitalmaſſe 
entſtanden ift, find nicht bekannt. (le, deren Erben, Eeſſionarien ober die ſonſt 
in deren Richte getreten And, werden daher aufzefordert, ihre Anſprüche an die 
General ⸗Depoſital⸗Maſſe ſpaͤteſten??? a == P 

den 9. December d. J. Vormittags un Ubr 


in Lieben au geltend zu machen, roldrigenfaälls ſie derſelben verluſtig ‚geben, und ; 


über bie Maſſe als herrenlos nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. 


Sorgau. i „Schaubert. 


x ET SPORE: od - 
! "'Segulitung des Hypotheken Buches. 

25676. Freyſtadt den 23. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl 
Stadtgericht wird hierdurch zu Jedermanns Nachricht und Achtung bekannt aee 


macht, daß das e e Vorſtadt belegene Hospital⸗Fundum ad 


St. Spiritum ein Felium im Hypothekenbuche erhalten, und für den hieſigen 


Das Schaudertſche Gerichtsamt von Ober ⸗ und Mu und 


-Magiftrat, als Verwaltungs⸗Behörde der Hospltalkaſſe, der titulus possessio- 


nis berichtiget werden ſoll. Es werden daͤher alle diejenigen, welche an biejeó — — 


Grundſtück Realan ſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten zu melden, ſpaͤteſtens aber im den 7, = — 
ö am 1. November a. c. Vormittags 10 Uhr 


im hieſigen Stadtgerichtslocale anſtehenden Termine zu erſchelnen, ihre etwani⸗ 


e 


gen Auſprüche naher anzugeben, auch durch Belbringung der darüber ſprechenden 
Urkunden zu beweiſen, und ſollen den fid) Meldenden ihre Rechte durch ble ni» 
thigen Vermerke in dem Hypothekenbuche vorbehalten werden. Dahingegen diejenſ⸗ 


gen, welche ſich binnen der geſetzten Friſt nicht melden, ihr vermeintliches Real? 


recht gegen den dritten, im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 


ausüben können „und in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 25 
Doften nachſteben müſfen. Denjenigen aber, welche eine bloße Grundgerechtigkeit 


(Servitut) haben, bleißen ihre Rechte nach Vor chrift des Allg. Landrechts Thl. 
I. Tit. 22. F. 26. und 17, und $. 78. des An hangs zum Allg. Landrecht zwar 
vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch frei, ibr Recht, nachdem es gehoͤrig aner⸗ 


kannt und erwieſen worden, eintragen zu laſſen. llebrigens verſteht es ſich von. 
ſelbſt, daß es von Seiten aller derer, welche blos perſbnliche Anfprüche baben, N 
keiner Anmeldung bedarf, ſondern blos von Seiten derer, welchen auf das Hos⸗ S TUR 


vital: Fundunm ad St. Spivitum ein dingliches Recht beſtellt worden iſt. 
SEU Königl. Preuß. Stadtgericht. f 


Ac⸗ 


# 
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- 
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Auction eingelegter Pfänder. 
3173. Liegnitz den 7. September 1831. Der Lelßanſtalts⸗Entrepreneur 
Kübter hieſelbſt hat auf Öffentlichen Verkauf der bei ihm niedergelegten und verfals 
lenen Pfänder angetragen. Der ergangenen Verfügung des hieſigen Rünigl, Lands 
und Stadtgerichts gemäß, wird daher im Termine auf N 
5 ben 14. November 1851, Nachmittags um 2 Uhr ; 
und folgende Tage zu dieſem Behuf in der Behaufung des Kübler Nro. 54, der 
Goldberger Gaſſe hleſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die gegen ſofertige Bezahlung zu verſteigernden Gegenfiände beſtehen, in gold⸗ 
nen Ketten und Ringen, goldnen unb ſiibernen Uhren, ſilbernen Eß⸗ und Kaffees 
löffeln und anderem Sliberzeng, Zinn, Kupfer- und Meſſinggeſchirr, Seiden⸗ 
und geinengeug , Kletdungsſtuͤcken ꝛc. Zugleich werden aber auch alle diejenigen 
Pfandſchuldner und Pfandſchein⸗Innhader, nach welchen die Pfaͤnder feit 6 Mo⸗ 
naten und länger verfallen find, der Declaration vom 4. April 1803. gemäß, hier⸗ 
Durch aufgeferdert: ihre Pfänder noch vor dem angeſetzten Auctlonstermin einzu⸗ 
löſen, ober, wenn fie gegen die contrahtrte Schuld . Einwendungen zu 
haden vermeinen, ſolche dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, zur tel; 
tern Verfugung anzuzeigen, entgegengeſetzten Falls die Pfänder verkauft, qug 
der Looſung die Pfandglaubiger defriediget, und der etigautge Ueberreſt der Armen⸗ 
kaſſe abgellefert werden würde. i Feder, Auctionator. a 
Prodi galit ats Erklarung 
2945. Lähn den 1, Auguſt 1831. Der Gärtner Siegismund Töpfer zu 
Spiller, Matzdorfer Antheils, ift mittelſt rechtskraͤftigen Erkenntniſſes de publi- 
calo den 11. May dieſes Jahres für einen Verſchwender erklart, unter Curatel ges 


fetzt, und der Gerichtsſchrelder Feige zu Splller, Matzdorfer Authells, zum Eu⸗ 
rator deſſelben gerichtlich verordnet worden. Indem wir dies blermie öffentlich 


bekannt machen, unterfagen wir zugleich Jedermann, ſich mit dem Slegismund 


us Sópler in irgend ein Gefchäft einzulaſſen, Kontrakte abzuſchließen, oder ihm irs 


gend einigen Credit zu geben, und zwar dei Strafe der Nichtigkeit, jedwedes, 
aut ihm abgeſchisſſenen Eeſchäl e : 
= Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Matzdorf. 


Puchan. p 
—— 


e SES S UC 88 
3284. Breslau den 18. September 1831. Es follen am 3. c. Vormittags 
um 10 doc Im Auttions⸗Gelaſſe Nro. 49. am Naſchwarkte mehrere Jouwelen, 
Gold und Silberzeug fo wle ein zur Brechtſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤriges Oel⸗ 
gemälde an ben Meiſibletenden gegen banre Zahlung in Courant verſteigert werden, 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt⸗Gerichts. 
32337. Breslau den 25ften Septbr. 1831. Es ſollen am 3ten October c. 
Nachmittags 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49, am Naſchmarkte circa 30 Schock 
verſchiedener Gardtenen⸗Zuͤchen⸗Klelder und Regenſchirm⸗ Zeuge, (o wle ein 
Marktkaſten, an den Meiſtbietenden gegen bagre Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Auct. CTommiſſ. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadtgerichts. 
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